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Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, d. 30. Juli, Abends. Jn der heutigen Con
Ferenzſitzung iſt die Waffenruhe bis zum Z. Auguſt verlän
gert worden.

Wien, d. 31. Juli, Nachmittags. Heute hat abermals
eine Conferenzſitzung ſtattgefunden. Jn der heutigen
franzöſiſchen Ausgabe der „Generalcorreſpondenz aus Oeſter
reich heißt es: Aller Vorausſicht zufolge dürften längſtens

binnen ASs Stunden die Friedenspräliminarien und demnächſt
ein Waffenſtillſtand unterzeichnet ſein.

Kopenhagen, d. 30. Juli. Heute Nachmittag fand
unter dem Vorſitze des Königs in Folge eines geſtern aus
Wien eingetroffenen Telegramms eine Staatsrathſitzung ſtatt.

Lübeck, d. 31. Juli. Der frühere Finanzminiſter Etats-
rath Fenger iſt heute aus Kopenhagen hier eingetroffen und

reiſt Nachmittags 5 Uhr weiter nach Wien.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Augsburg d. 30. Juli. (Tel.) Die „Allgemeine Zeitung

bringt folgendes Telegramm aus Wien Heute iſt die vorletzte Con
ferenz Sitzung. Morgen wird die Schluß Redaktion des Friedens Prä
liminars für die Baſis des ferneren Waffenſtillſands feſtgeſtellt werden.
Den Jnſtructionen gemäß iſt die Trennung Alſens und der Herzogthü

Hr. v. Bismarck wird wahrſcheinlich
heute Abend abreiſen.

Hamburg d. 31. Juli. (Tel.) Die „Berlingeke Tidende“
theilt in ihrer geſtrigen Abendnummer mit, die Regierung ſei noch nicht
im Beſitze beſtimmter Nachrichten von einer Verlängerung der Waffen
Tuhe oder deren Umänderung in einen Waffenſtillſtand, aber ſie habe
doch begründete Vermuthung, daß eins von beiden eintreten werde.
Jm Landsthing erklärte der Conſeilpräſident bei Gelegenheit der Adreß
Debatte, daß hoffentlich binnen wenigen Tagen Reſultate von den ein
geleiteten Verhandlungen zu erwarten ſeien und hielt aus dieſem Grunde
für zweckmäßig, die Fortſetzung der Adreßdebatte für heute auszuſetzen.
Es wurde beſchloſſen, die Verhandlung aufzuſchieben. Der Geſetz
Entwurf über die Staatsanleihe ging ohne Debatte zur zweiten Leſung.

Altong, d. 31. Juli. (Tel.) Das „Schleswigſche Verordnungs-
blatt enthält eine Verfügung der Civilcommiſſäre, nach welcher der
M uUnterricht in der Gelehrtenſchule in Hadersleben in deutſcher Sprache
ertheilt werden ſoll; die däniſche Sprache ſoll jedoch einer der weſent
lichſten Lehrgegenſtände bleiben.

Paris, d. 30. Juli. (Tel.) Der „Conſtitutionnel“ enthält
einen Artikel von Limayrac, worin ein Umſchwung der öffentlichen Mei
nung in Deutſchland gegen Preußen und Oeſterreich konſtatirt wird,
weil dieſe Mächte, ihre Politik verändernd, nicht mehr die Competenz
des deutſchen Bundes bezüglich der Erbfolgefrage anerkennen und nicht
mehr das weiſe und billige Prinzip achteten, wonach die ſchleswighol
ſteiniſche Frage nicht ohne Zuziehung der intereſſirten Seiten geregelt
werden kann. Deutſchland ſehe mit Unmuth und Beunruhigung die

Kabinette von Wien und Berlin ſich von den Bedingungen entfernen,
welche allein eine wahrhafte Löſung herbeiführen und ein dauerhaftes
Werk hervorbringen könnten.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Ztg. ſagt
wiederholt darauf hingewieſen, daß man ſich bezüglich des Reſu tats der

Friedens Conferenzen nicht zu ſanguiniſchen Heffzungen hingeben
dürfe. Es wird gemeldet, daß die Donnerstags-Sitzung nicht ſtattge-

„Wir haben bereits

funden hat die Einen behaupten weil die Vertreter Dänemarksda auch ihre Beſchwerden über die Vorgänge in Altona keinen Erfolgnicht ausreichend mit Jnſtructionen verſehen waren, Alle aber kommen

darin überein daß däniſcher Seits eine Theilung Nordſchleswigs
nach der Nationalität betont worden ſei. Ein Privat Telegramm der
„Spenerſchen Zeitung“ will wiſſen, daß in Folge deſſen eine kurze Ver
längerung der Waffenruhe nothwendig werden dürfte, kurzum, jeden
falls herrſcht große Ungewißheit über das, was die nächſten Tage brin
gen werden. Bei der ſtrengen Diskretion, die ſich die Conferenzmit
glieder zur Pflicht gemacht, und die preußiſcher Seits wenigſtens mit
größter Conſequenz aufrecht erhalten wid, ſind wir nicht in der Lage,
den Schleier dieſer Ungew ßheit lüften zu können aber wir glauben die
Anſicht ausſprechen zu dürfen daß es nur Gründe von zwingend r
Nothwendigkeit ſein können welche dem preußiſchen Kabinet geſtatten
würden, den Waffenſtillſtand zu verlängern.“

Ueber die Bundestagsſitzung am 28. Juli bringt die miniſterielle
Nordd. Allg. Ztg.“ folgenden ausführlicheren Bericht Der preußiſche
Bundestagsgeſandte hatte Veranlaſſung, drei verſchiedene Erklärungen
in Bezug auf die Rendsburger Angelegenheit abzugeben Von den
EivilCommiſſarien in Holſtein würden die eingegangenen Berichte zur
Kenntniß der Verſammlung gebracht. In dieſen Berichten waren Jn
ſinuationen gemacht worden, die andeuteten, daß die Vorfälle in Rends
burg nur den Vorwand zur Beſetzung der Stadt abgegeben hätten
Indem der preußiſche Geſandte für die Ueberweiſung dieſer Berichte
an den Ausſchuß ſtimmte, ſah er ſich zugleich veranlaßt, dieſe der Form
und der Sache nach jeder Begründung entbehrenden unpaſſenden Jn
ſinuationen mit aller Entſchiedenheit zurückzuweiſen, ſeiner Regierung
aber weitere Schritte in Beziehung auf die von den Commiſſarien zur
vorliegenden Sache eingenommenen Stellung vorzubehalten. Dann
ſprach der preußiſche Geſandte ausführlich über die Gründe, welche die
preußiſche Regierung zur Beſetzung Rendsburgs beſtimmt hätten. Die
Maßregel ſei eine lediglich militäriſche, welche die Sicherung der in
Rendsburg befindlichen Lazarethe und Depots, ſo wie der Verbindungs
Linien der verbündeten Armee bezweckt habe. Die am 18. und 19.
d. M. gegen die Truppen der verbündeten Mächte verübten Thätlich
keiten hätten die Dimenſionen einer einfachen Schlägerei überſchritten
Jm Kriegszuſtande unterlägen dergleichen Vorgänge einer anderen Be
urtheilung und wären von anderer Bedeutung als in Friedensgarniſo
nen. Die Schildwachen und die Lazarethe, in welchen ſchwer Ver
wundete lagen, wären angegriffen worden. Die Anordnung zur Ver
hütung der Wiederkehr dieſer Conflikte ſei durchaus nothwendig gewor
den da der Befehlshaber der Exekutionstruppen nicht in der Lage ge
weſen, dieſe Sicherheit ſofort zu gewähren und die kleine Anzahl Preu
ßen im Kronwerk daher die Nacht unter den Waffen hatten bleiben
müſſen, um die Lazarethe gegen Wiederholung der verſuchten Angriffe
zu vertheidigen. Anforderungen an den Bund und die betreffenden
Regierungen würden zu einem bedenklichen Zeitverluſt geführt haben,
und für das Oberkommando lag daher eine militairiſche Nothwendig
keit vor, ſofort Vorkehrungen treffen zu laſſen welche die Sicherung
der Lazarethe und der Freianſtalten verbürgten und durch ihre Stärke
weiteren Konflikten vorbeugten. Am Schluſſe machte der Geſandte
die Bemerkung, daß Preußen es nur natürlich finden könne wenn
von dem ohne Jnſtruktion befindlichen Ober Commando der Exekutions-
Truppen die von ihm für nöthig befandene Zurückziehung der bisheri
gen Garniſon einſtweilen mit einer Verwahrung begleiter worden ſei.
Jm Laufe der Erörterung bemerkte beiläufig der preuß ſche Bevoll
maächtigte, es ſei übrigens von Seiten des alliirten Oberkommando's
dieſe Zurückziehung der Exekutionstruppen nicht verlangt worden und
ſo ſei ſelbſtverſtändlich auch gegen die Rückkehr der Exekutonstruppen
nach Rendsburg kein Bedenken vorhanden. Herauf erklärte der ſäch
ſiſche Bevollmächtigte, daß ſeine Regierung keinen Antrag Kellen wolle,



gehabt hätten. Sie werde aber dafür Sorge tragen, daß bei einer
abermaligen analogen Zumuthung ihre Truppen nur der Gewalt und
nicht der DOrohung zu weichen hätten. Sie lehne im Voraus die Ver
antwortung für alle daraus entſtehende Folgen ab. Die Erklärung
Hannovers beſchränkte ſich darauf, nachzuweiſen, daß gar keine mili
tairiſche Nothwendigkeit zum Einmarſch der Preußen in Rendsburg
vorgelegen habe. Die Berichte über die Vorgänge ſeien je nach der
Quelle gefärbt. Die Exekutionstruppen wären durch den Einmarſch
der Preußen aus Rendsburg verdrängt worden. Alle weiteren Schritte
müſſe er ſeiner Regierung vorbehalten. Ein beſonderer Antrag wuxde
von Hannover nicht geſtellt. Der preußiſche Bevollmächtigte behtelt
ſich zwar weitere Erklärungen auf die Seitens des ſächſiſchen und han
növerſchen Geſandten abgegebenen vor, ſprach aber ſchon jetzt ſein ent
ſchiedenes Bedauern über die von Sachſen in Ausſicht geſtellte Even
tualität nach jeder Richtung hin aus. Jn derſelben Sitzung erklärte
Anhalt, daß es mit dem Proteſte gegen Preußen, welcher an die Zu
rückziehung der Exekutions Truppen aus Rendsburg geknüpft war,
nicht einverſtanden ſei, während der öſterreichiſche Bevollmächtigte den
Wunſch ausſprach und die Hoffnung hegte, daß es zu einer bundes
freundlichen Verſtändigung in der Rendsburger Angelegenheit unter
den betheiligten Regierungen kommen werde. Weder die ſächſiſche noch
die hannoverſche Regierung haben alſo an ihre Erklärungen Anträge
geknüpft. Der bereits in einer früheren Sitzung angekündigte preußiſche
Antrag wegen anderwärtiger Regelung der Beſatzungsverhältniſſe in
Holſtein ſteht alſo noch bevor.

Die Rendsburger Polizeibehörde ſoll in ihrem Berichte
an die Holſteiniſche Landesregierung über die am 17. und 18. d. M.

die Preußiſche Darſtellung des Sachverhalts im Weſentlichen beſtätigen
und es als ſehr wünſchenswerth darſtellen, daß in den Beſatzungsver
hältniſſen ein definitiver Wandel eintrete.

Die Dänen richten ſich ganz dazu ein, noch einmal das Spiel
des Krieges zu wagen und den Würfel um Fühnen zu werfen. Da-
für liegen mancherlei Anzeichen vor, wenn auf der anderen Seite auch
die große Friedfertigkeit der Civiliſten in Kopenhagen unbezweifelt da
ſteht. Der „A. A. 3.“ wird aus Chriſtiansfeld von öſterreichiſcher
Seite mitgetheilt, „daß die Dänen ſeit dem 20. d., alſo ſeit Beginn
der Waffenruhe, längs der ganzen Küſte von Fühnen im Belt See
Minen legen, was ſie nimmermehr wagen könnten und würden wenn
die zahlreichen Batterieen trefflicher gezogener Geſchütze am dieſſeitigen
Ufer, von Fridericig an bis hinab über Stenderup, dagegen Proteſt
einlegen dürften, woran ſie eben die Waffenruhe verhindert. Wenige
wohlgezielte Schüſſe würden anderenfalls die Boote verſcheuchen, die
man täglich beſchäftigt ſieht, im Schußbereich jener Batterieen die
Minen Apparate zu legen, oder ſie würden dieſe Boote und ihre
Mannſchaft zerſchmettern wenn ſie auch nur einen Augenblick wagen
ſollten dem Feuer zu trotzen. Ferner haben die Dänen erſt dieſer
Tage aus Schweden eine Anzahl gezogener Hinterladungs Geſchütze
erhalten mit denen ſie ſich nun beſſer vertraut machen können. End
lich darf nicht überſehen werden daß General Lieutenant v. Heger
mann mit ſeinem Druppencorps vom Lymfjord nach Fühnen gezogen
und daſelbſt die geſammte däniſche Armee vereinigt wurde, wie denn
auch fernere Nachrichten ſagen daß die Tage ſeit der Waffenruhe eif
rigſt verwandt werden um die begonnene Reorganiſation dieſer Armee
zu vollenden und Fühnen nach aller Möglichkeit in Vertheidigungszu
ſtand zu ſetzen. Die Dänen ſuchen nur einen längeren Waffen
ſtillſtand zu gewinnen bricht darüber der Winter herein, ſo glauben
ſie, den Krieg unter günſtigeren Verhältniſſen im nächſten Jahre fort
ſetzen zu können.

Auch in einem Schreiben des Spezſal Korreſpondenten der „IJndepen
dance!“ aus Middelfart den 24. Juli wird hervorgehoben daß man
trotz der Wiener Friedens Conferenzen von Seiten des däniſchen
Hauptquartiers alle Vorkehrungen treffe, um beim Ablauf der Waffen
ruhe etwaigen feindlichen Angriffen begegnen zu können. Die Lücken
ins den Regimentern ſeien durch Einreihung ſchnell ausexerzirier Rekru
ten ausgefüllt worden der General IJnſpekteur der Jnfanterie, General
Brauner, habe gegenwärtig ſeine Jnſpektionsreiſe vollendet, und es
ſei nicht zu zweifeln, daß er den Leiſtungen der Offiziere welche die
neuen Mannſchaften einexerzirt hatten, alle Gerechtigkeit habe widerfah
ren laſſen. Nichts deſto weniger könne Dänemark für den Fall, daß
der Krieg wieder zum Ausbruch kommen ſollte nur noch von einer
Maſſenerhebung der Bevölkerung einen Erfolg erwarten leider habe
aber das Volk in Maſſe bisher nur wenig Begeiſterung gezeigt.
Die Bewohner von Middelfart, welche aus Beſorgniß vor einem Bom
bardement mit ihren Habſeligkeiten geflüchtet waren, ſind übrigens trotz
der kurzen Dauer der Waffenruhe in ihre Stadt zurückgekehrr.

Aus Nordſchleswig, d. 26. Juli. Am 24. d. M. fand auf
dem Kixchhofe in Broacker die feierliche Einweihung des auf dem Grabe
der Offiziere und der Mannſchaften des Brandenb. Füſilier Regiments
Nr. 35 errichteten Denkmals ſtatt, welche beim Sturm auf die Düp
peler Schanzen den Heldentod gefunden hatten. Bekanntlich hat an
dieſem Sturme das ganze genannte Regiment theilgenommen während
ſechs Compagnieen deſſelben die Sturmkolonne mit bildeten, waren die
anderen ſechs Compagnieen bei der Reſervekolonne und drangen dieſe
letzteren nach dem Falle der Schanzen ſofort über dieſelben hinaus auf
den Brückenkopf zu, an deſſen Erſtürmung nun dieſe braven Märker
lebhaften Antheil nahmen. Jn Folge der ſtarken Betheiligung des Re
giments an jenem Kampfe hatte daſſelbe auch die meiſten Todten zu
beklagen welche nun alle auf dem Kirchhofe in Broacker gemeinſchaſt
lich in einem an 90 Fuß langen Grabe ruhen. Das dieſen ruhmvoll
gefallenen Helden errichtete Monument beſteht aus einem roh zugehaue
nen Granitblock, in welchem eine Marmortafel mit der Jnſchrift einge

laſſen iſt, daß das Offizierkorps und die Mannſchaften des Brandenb.
FüſilRegts. Nr. 35 dieſes Denkmal ihren beim Sturm auf die Düp-
peler Schanzen gebliebenen Kameraden und Mannſchaften gewismet haben.

Jn einem Schreiben aus Sonderburg vom 26. Juli im „Al-
tonaer Merkur heißt es Den Bewohnern Sonderbu rgs wird
nächſtens ein Drittel der Brandentſchädigungsgelder vorgeſchoſſen wer
den und haben ſich ſchon einige Meiſter aus anderen Städten des Lan
des eingefunden, um dort Bauten zu übernehmen, und werden von
der Behörde noch mehrere gewünſcht und ſogar öffentlich erbeten. Hof
fentlich wird denn bis zum Winter noch manches Haus aus ſeiner Aſche
erſtehen. Auch eine Rectificirung der Straßen wird möglichſt vorge
nommen werden, und zu dem Ende einige alte und kleine Häuſer von
der Stadt angekauft und niedergeriſſen werden. Von der Pontonbrücke
ab wird noch eine breite Straße angelegt werden, die in die Mitte der
Stadt einmünden und Sonderburg ſehr zur Zierde gereichen wird.
Sonntag hatten wir hier ein Dampfſchiff von Cappeln und Umgegend,
das uns circa 200 Fremde brachte, die uns Nachmittags 5 Uhr wieder St
verließen nachdem ſie der Stadt und dem befreiten Alſen ein dreifaches Ko

Hoch gebracht. I AuUeber die Befreiung der Nordfrieſiſchen Jnſeln und die Ge ten
fangennahme der Hamme ſchen Flottille iſt ſchon früher hervorgehoben, ebe
mit welchen Schwierigkeiten das ganze Unternehmen verknüpft war. rich
Auch die Wiener „Preſſe“ enthält eine Schilderung derſelben aus der
Feder eines öſterreichiſchen Offiziers, worin es heißt: „Die Schlußaf- ſöh
faire in dieſem Feldzuge und nicht die leichteſte Arbeit wurde knapp ter
vor den Friedensverhandlungen unter ungeheuren Mühſeligkeiten wel ſtin
che durch das Terrain, die Seeverhältniſſe, die enormen Diſtanzen, die geg
ungünſtigen und ungekannten Kanal und Fahrwaſſer- Paſſagen und abe
fortwährendes ſtürmiſches Wetter veranlaßt wurden glücklich und glän No
zend vollbracht; Land und Seemacht wetteiferten, und wenn auch die Kö
Gefechte keine blutigen waren kämpfte man doch viel und tapfer mit ſein
Elementen die oft mehr Widerſtand leiſten als der bravſte Feind.“ Wi
Bekanntlich koſtete es namentlich große Mühe, die erſte Verbindung zu
zwiſchen den Truppen an der Küſte des Feſtlandes und den anfänglich Zwi
bei Liſt an der Nordſpitze von Silt ankernden Kanonenbooten des al rerſ
liirten Geſchwaders herzuſtellen und dieſe ſo zur Beihülfe bei den bis wer
her durch Hammers Kanonenjollen gehinderten Uebergang der Jäger
nach Silt heranzuholen. Dies gewagte Unternehmen, an deſſen Spitz
der öſterreichiſche Fregattenkapitän Lindner ſtand, wird in dem bigen
Bericht folgendermaßen geſchildert: „Nachdem wir die Ueberzeugung ge
wonnen, daß ohne Mithülfe unſerer Kriegsſchiffe an eine Ueberſchiffung daß
(vom Feſtlande nach Silt) nicht zu denken ſei, ſo mußte um jeden St
Preis die Verbindung mit unſeren Kanonenbooten bei Liſt hergeſtellt Br
werden Das neun Seemeilen breite Watwaſſer, nur für kleine, flae e alle
che Boote fahrbar, war durch die feindliche Flottille beſetzt, der See ßiſe
weg ungemein zeitraubend. Da fiel uns ein daß bei Ebbe das Wat
waſſer zwar nur mit ſehr großer Anſtrengung, aber doch gangbar ſä,
wozu wir (drei öſterreichiſche Offiziere und ein Silter Bürger) uns raſch
entſchloſſen. Damit das Unternehmen gelinge, mußten wir, auf eine
Diſtanz von deutſchen Meile im Waſſer ſtehend, von unſeren Kriegs
ſchiffen geſehen werden. Zu dieſem Zwecke nahmen wir eine große
Stange und ein großes weißes Tuch mit. Bei Jerpſtedt betraten wir
Vier das Watwaſſer die Ebbe war noch nicht ganz eingetreten
wateten oft bis über die Knie im Waſſer und kamen bei Jordſands
Flak auf feſten Sand. Die kleine Jnſel Jordſand ließen wir links und
marſchirten tapfer bis Liſt, 1 deutſche Meilen in 2 Stunden End
lich erreichten wir erſchöpft die Grenzen des Watwaſſers, pflanzten un Wit
ſere weiße Flagge auf und verſuchten unter vereintem Rufe die Auf
merkſamkeit unſerer Schiffe auf uns zu lenken Eine Viertelſtunde ver land
ging die Fluth begann immer mehr zu ſteigen die Hoffnung ſchwand, Lehn
und wir ſahen daß wir unmöglich mehr das Land erreichen konnten. zieht
Die kleine Sandinſel konnte nur unſer Nachtquartier werden und Leh
24 Stunden ohne Lebensmittel und Waſſer wäre unſer Loos geweſen. eini
Endlich ſah man uns drei öſterreichiſche Boote ruderten mit aller An ietzt
ſtrengung gegen uns und befreiten uns aus unſerer peinlichen Lage. gen
Nun entwickelte ſich die größte Thätigkeit auf der Flotte. Die weniger
tief gehenden preußiſchen Kanonenboote gingen in das Fahrwaſſer ge
gen Hoyer und Morſum ſo weit als möglich vor. Unſere Kriegsboote Com
durchſtreiften die Gewäſſer, zwangen die feindlichen Fahrzeuge, ſich ge Hor
gen Föhr Jurückzuziehen und nun konnten am 13. Morgens zwei Com Ande
pagnieen Jäger unangefochten auf Silt landen und die Jnſel beſetzen.“ zen

I nehr
Berlin d. 31. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruhte So

Dem General Stabsarzt der Armee und Chef des MilitairMedizinal Gal
weſens Geheimen Ober Medizinal Rath Dr. Grimm, den Rang ſeine
eines Raths erſter Klaſſe beizulegen. derDie „BörſenZeitung“ ſchreibt: Aeußerem Vernehmen nach ſchwe Bi
ben wegen Aufnahme einer SchleswigHolſteiniſchen Anleihe d
gegenwartig Unterhandlungen zwiſchen den Räthen des Herzogs Frie- 8
drich und dem Bankhauſe Rafael Erlanger in Frankfurt a. M.

Die Entſcheidungen der Gerichte in der Orätenfrage der Ab
geordneten fallen noch immer entgegengeſetzt aus, je nachdem im über
Oſten oder im Weſten der Monarchie erkannt wird. So wurde in der ſeine
Sitzung der erſten Civilkammer des Landgerichts zu Oüſſeldorf am lich
26. Juli das vom dortigen Friedensgerichte erlaſſene Urtheil auf Er tiefe
ſtattung der dem Abg. Nücker von ſeinem Gehalte abgezogenen Stelle nicht
vertretungskoſten beſtätigt und die Berufung der Regierung abge daß
wieſen. Vom Kreisgerichte zu Köslin iſt dagegen der Abg. Kreis meh1
richter Meibauer mit ſeiner Klage gegen den Fiscus wegen Nach die l
zahlung ſeines Gehalts, welches zur Oeckung der während der Landtags gung
ſeſſion entſtandenen Verwaltungskoſten ſeines Amtes innebehalten war, mit



denb.
Düp:- führt aus: Der Friedensrichter Nücker ſei durch den Artikel 78 der Ver
aben. faſſung zum Eintritt in die Kammer der Abgeordneten von Rechts
„Al. wegen beurlaubt und dieſer geſetzliche Urlaub. weder durch die Verfaſ
wird ſung noch ſonſt im Wege der Geſetzgebung an irgend eine Bedingung
wer oder Beläſtigung für den Appellaten gknüpft. Unter einem ſolchen
Lan Urlaube ſei für den Friedensrichter Nücker nur die vollſtändige Be

von freiung von der Verwaltung ſeines Amtes durch ihn oder einen Stell
Hof vertreter zu verſtehen und derſelbe könne dabei nicht ſchlechter geſtellt
Aſche ſein als diejenigen Beamten welche in der gewöhnlichen Weiſe und
orge durch ihre vorgeſetzten Behörden einen unbedingten Urlaub erlangen.

von Bei den Beamten letzterer Art werde nach der im Staatsminiſterial
rücke Beſchluſſe vom 15. März 1843 citirten allerhöchſten Cabinetsordre der
e der Urlaub nur in gewiſſen und ausgedehnteren Fällen blos an einen vor
wird. ausbeſtimmten Verzicht auf das halbe Gehalt oder mehr geknüpft, der
gend, Beſchluß. lege aber den Beamten, die nicht durch ſolche Verzichte dem
ieder Staate Stellvertretungsmittel zu beſchaffen haben die entſprechenden
aches Koſten nicht zur Laſt, ſondern verweiſe auf die betreffenden Fonds.

Auch die ſpätere Geſetzgebung habe keine weitere Belaſtung der Beam
e Ge ten rückſichtlich ihrer Stellvertretung eingeführt eine ſolche treffe mithin
oben, eben ſo wenig bei dem unbedingten geſetzlichen Urlaube des Friedens

war. richter Nücker zu. A.s der Die halbofficielle „Provincial- Correſpondenz ſchreibt jetzt ganz ver
ußaf ſöhnlich und ſehr im Gegenſatze zu dem Tone, den einige hieſige Blät
napp h ter und eine Menge ofſiciöſer Correſpondenzen von hier kürzlich an
wel ſtimmten: „Für die preußiſche Regierung war es gewiß ſehr peinlich,
die gegen die hannoverſchen Truppen auf jene Weiſe vorgehen zu müſſen,

und aber die Verantwortlichkeit dafür fällt denen zu, welche dieſe peinliche
glan Nothwendigkeit herbeigeführt haben. Es liegt der Regierung unſeres
h die Königs, welcher von jeher die gewiſſenhafteſte Achtung für die Rechte
mit ſeiner deutſchen Mitfürſten bekundet hat, ſicherlich fern, der Ehre und
Würde eines deutſchen Staates oder dem Anſehen des Bundes zu nahe
dung zu treten. Hoffentlich werden die Verhandlungen welche einerſeits
iglich zwiſchen den militäriſchen Befehlshabern in den Herzogthümern, ande
6 al rerſeits zwiſchen den betheiligten Regierungen und am Bunde gepflogen
bis werden bald zu einer Verſtändigung und zu einer allſeitigen Be

gäger ſchwichtigung der Gemüther führen, auf daß die Erfolge, welche Deutſch
Spitze land jetzt durch die Thaten Preußtzens und Oeſterreichs errungen hat,
bigen nicht durch inneren Zwieſpalt verkümmert werden e
g ge In einer offiziöſen Notiz des „Publiziſt“ wird darauf hingewieſen
fung daß während Oldenburg die Convention wegen der Preußiſchen Etappen
jeden Straße nach dem Jahdebuſen bereits vollzogen habe und mit
ſtellt Bremen der Abſchluß einer ſolchen nahe bevorſtehe, dagegen Hannover

fla alle Verſtändigungs Verſuche zurückgewieſen und die betreffende Preu
See ßiſche Depeſche vom 15. December v. J. noch nicht einmal beantwortet
Wate habe. Der Artikel fährt alsdann fort: „Dabei iſt der Streifen Land,
e ſa, um den es ſich handelt, nur ſehr ſchmal, und Preußen verlangt weder,
raſch daß die durchmarſchirenden Truppen dort verpflegt werden, noch daß
eine ſie daſelbſt nächtigen. Aber es ſcheint faſt, als wenn Hannover ſchon
iegs- den Durchmarſch für eine Gefährdung des Welfenreiches anſieht. Die
roße Folge wird kaum eine andere ſein, als daß Preußen gegebenen Falls

wir ſeine Truppen, trotz mangelnder Convention, durch Hannoverſches Ge
biet marſchiren läßt, wie dies ſeiner Zeit in der Holſteiniſchen Enclave

ands Oldenburgs geſchah. Man wird dann wie damals, wieder über
und Preußiſche Gewalt ſchreien und Lärm machen, aber ſchwerlich etwas

End- Anderes damit erreichen, als die Blosſtellung der eigenen Schwäche und
un Widerwilligkeit.“

Auf Baiern. Bis jetzt galt wenigſtens in einer Beziehung Deutſch
ver land als ein Land, nämlich in Bezug auf die Wiſſenſchaft und ihre
and, Lehrer. Es war dem jungen Könige vorbehalten, auch in dieſer Be
ten. ziehung die letzte Jlluſton zu zerſtören. Es handelte ſich darum, einen
und Lehrſtuhl an der Univerſität Erlangen zu beſetzen. Die Fakultät hatte

ſen. einige bedeutende deutſche aber nicht baieriſche Gelehrte vorgeſchlagen
An jetzt hat das Miniſterium verlangt, dieſelbe ſolle ſich in ihren Vorſchlä

age. gen innerhalb des Kreiſes der baieriſchen Gymnaſiallehrer halten.

i Dänemark.et Während früher die Kopenhagener Preſſe die Berichte des Times
e Correſpondenten, Herrn Gallenga, ſo lange ſie nämlich ins däniſche

rn Horn ſtießen, nicht genug zu loben wußte, hat ſich die Sache ſehr ge
a ändert, ſeitdem Herr Gallenga angefangen hat, in ſeinen Correſponden
n. zen wenigſtens einen einigermaßen ſelbſtſtändigen Standpunkt einzu

nehmen. So leitet „Dagbladet““ einen Auszug aus einer der neueren
ihte Lorreſpondenzen des Herrn Gallenga auf folgende Art ein? „Herr
nal Gallenga, der Kopenhagener Correſpondent der „Times“, der trotz
ang ſeines vollſtändigen Mangels an Begriff über unſere Verhältniſſe mit

einer Oreiſtigkeit, die ihres Gleichen ſucht, fortfährt, ſeinen Senf zu
we der Ordnung unſerer Angelegenheiten zu geben, wartet in ſeinem letzten
ihe Briefe von Helſingör ſeinen engliſchen Leſern mit folgendem blödſinni
rie e gen Geſchwätz auf!“

Frankreich.
l b Paris, d. 29. Juli. Der Kaiſer fangt trotz ſeiner Baderuhe an,
im über die Vorgänge in Nordafrika ungeduldig zu werden, und hat einen
der ſeiner Ordonnanz- Offiziere nach Tunis geſchickt, um dem Bey begreif
am lich zu machen, daß, je länger der Aufſtand verſchleppt werde, deſto
Er tiefer werde das Uebel ſich einfreſſen das franzöſiſche Geſchwader könne
telle nicht ewig vor Tunis liegen bleiben der Biy möge Anſtalt treffen,
ges daß der franzöſiſchen Unterthanen Leben und Eigenthum nicht ferner
eis* mehr täglich und ſtündlich bedroht ſei. Die neueſten tuneſer Briefe,
ich die hier eingetroffen, laſſen jedoch wenig Hoffnung auf baldige Beile
gs* gung der dortigen Wirren. Der Führer der Aufſtändiſchen verfährt

abgewieſen worden. Das Urtheil des Gerichtshofes in Düſſeldorf

e

zeigt er erklärt fortwährend er ſei dem Bey treu und ergeben und
wolle nur den Miniſtern deſſelben begreiflich machen daß es Zeit ſei,
ſich zurückzuziehen und einer milderen Verwaltung Platz zu machen.
Nachdem die Aerntearbeiten beendigt und die Vorräthe in Sicherheit
gebracht ſtrömen die Araber in hellen Haufen dem Führer des Auf
ſtandes zu der nur noch zwei Meilen von Tunis ſteht das Lager
des Bey erobert und der Armee allen Halt entriſſen, wenn nicht, was
noch der Biſtätigung bedarf, dieſelbe ohne Schwertſtreich gefangen ge
nommen hat. Nach anderen Nachrichten wäre es nur eine Abtheilung
mit zwölf Kanonen, die von den Jnſurgenten umſtellt, durch Aus
reißereien und Fieber gelichtet und ſchließlich gefangen genommen wurde
So lange in Tunis der Aufſtand der Araber das Feld behauptet iſt
auch für Algerien auf keine feſte Beruhigung zu rechnen. Man hat
ſich darauf vorgeſehen indem man das Säbelregiment wieder in ſeine
altgewohnte Herrlichkeit einſetzte, wird dieſe Bürgſchaft der Ruhe aber,
wenn es eine ſolche iſt, mit der gänzlichen Lähmung der Coloniſation
bezahlen. Aus Algier will man Nachrichten haben daß für den
September ein neuer Ausbruch der Jnſurrection auf „breiter Grund
lage“ in Ausſicht ſei. Es iſt kein Zweifel, daß die Regierung bereits
die entſprechenden Vorkehrungen getroffen.

Belgien.
Brüſſel, d. 29. Juli. Stadt und Land ſind bereits in vollem

Wah fieber. Ueber den Ausgang der Kriſis und das Ergebniß der auf
den 11. Auguſt anberaumten Neuwahlen ſei vorläufig ſo viel conſta
tirt, daß die Siegeshoffnung im Lager der Liberalen eben ſo mächtig
iſt, wie auf clericaler Seite die Niedergeſchlagenheit ſich fühlbar macht.
Die parlamentariſche Ausreißerei iſt entſchieden zu einem politiſchen
Fiasco geworden die Liberalen hat man dadurch zu entſchiedenſter
Kampfluſt aufgeſtachelt, alle halb Jndifferenten welche in manchen
Orten gelegentlich und in einzelnen regelmäßig den Ausſchlag geben,
ſich abwendig und viele ehrlich geſinnten Clericalen und Conſervativen
argwöhniſch gemacht. Letztere Angabe iſt dermaßen begründet, daß ſogar
in den Reihen der Deſerteure ſelber einige Herren, und darunter be
ſonders gewichtige, ſich nunmehr weigern, für den unüberlegten oder
doch jedenfalls falſch berechneten Act der Partei einzuſtehen und das
Manifeſt, welches letztere dem Lande plauſibel machen ſollte, zu unter
zeichnen. Herr De Decker befindet ſich unter dieſen kleinmüthig gewor
denen Aufrührern, und hat derſelbe rundweg erklärt, er werde lieber
ganz aus dem politiſchen Leben zurücktreten, da er ſeinen ehrlichen
Namen nicht zur Verantwortung für unverantwortliche Handlungen
hergeben wolle. Dieſe leider etwas verſpätete Nobleſſe hat auch einigen
anderen Deputirten Muth gegeben, und ſollen dieſe nunmehr beſchloſſen
haben ihr Manifeſt nicht, wie früher beabſichtigt wurde, von ſämmt
lichen Ausreißern unterſchreiben zu laſſen, ſondern nur, um beſchämende
Lücken zu vermeiden, von ihrer kürzlich eingeſetzten proviſoriſchen Re
gierung an deren Spitze die Herren Coomans und Nothomb ſtehen.
Das Manifeſt ſoll morgen erſcheinen und wird im Namen der Linken
von Herrn Orts beantwortet werden. Der anfänglich berufene clericale

Redacteur, Hr. Nothomb, iſt ſchließlich mit Hen. Dechamps multipli
cirt worden der des erſteren Gift und Galle mit etwas Honig zu
verſetzen die Aufgabe hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 30. Juli. Es laufen hier Gerüchte um von einer

ſtattfindenden Miniſterkriſis und erregen Beſorgniß, weil es heißt, die
Stellung der Miniſter Mulzer und Neumayr, der beiden liberalen Mit
glieder unſeres gegenwärtigen Staatsminiſteriums, ſei erſchüttert.

München, 30. Juli, Nachmittags. Wie beſtimmt verſichert
wird, ſind die Entlaſſungsgeſuche des Juſtizminiſters Mulzer und des
Cultusminiſters Zwehl vom Könige angenommen und der Oberſtgats
auwalt und Landtagsabgeordnete Bomhard zum Juſtizminiſter, der
Regierungspräſident von Oberfranken Koch zum Cultusminiſter ernannt
worden.

Brüſſel, d. 29. Jult. Das von der Oppoſitionspartei (cleri
cale Partei) angekündigte und nunmehr veröffentlichte Manifeſt beſagt,
die Oppoſitionspartei habe durch einen Verzicht auf die Ausübung
ihrer parlamentariſchen Rechte (abstention) gegen eine Parteimaßregel
Verwahrung eingelegt, die man wie offen zugeſtanden, durch eine
Ueberraſchung einzuführen verſucht hatte. Die Loyalität ihres politi
ſchen Verhaltens lege die Nothwendigkeit auf, auf dieſe äußerſte Ag
greſſiv- Maßregel zu antworten. Wir haben Vertrauen zu der Kraft

unſerer Jnſtitutionen, zu der Weisheit unſeres Königthums, zu der
Intelligenz unſeres Landes. Der Wille der Nation wird ſich zu Gun
ſten einer Partei ausſprechen, die durch Anſtachelung des Patriotismus
die Liebe zu den Inſtitutionen erhöht den Fortſchritt begünſtigt, einer
Vermehrung der Ausgaben Einhalt thut und die Conſtitution zum
Vereinigungspunkt macht. Möge Mäßigung die Parteien leiten da
mit es der Regierung gelinge, die Einigkeit wieder herzuſtellen.

Trieſt, 30. Juli. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene Berichte
melden, daß die Seidenerndte in China unter der vorjährigen, in Japan
dagegen reichlich ausgefallen ſei. Aus Hongkong wird vom 13. Juni
gemeldet, daß die von der „Gazelle“ genommenen Däniſchen Schiffe
„Caroline“ und „Catharina“ freigegeben worden ſind und jetzt unter
Preußiſcher Flagge ſegeln der Schooner „Falk“ iſt dagegen verkauft
worden.

New-ork, d. 21. Juli. Präſident Lincoln hat 500 000 Frei
willige einberufen und erklärt, daß er eine Conſcription eintreten laſſen
werde, wenn jene Zahl vor dem September ſich nicht vollſtändig ge
ſtellt haben würde. General Shermann befindet ſich zehn Meilen von

mit einer Schlauheit, die ihn den Miniſtern des Bey weit überlegen Allanta. Es gehen Gerüchte von Friedensunterhandlungen.



Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Das hierſelbſt in der großen Steinſtraße un
ter Nr. 59 belegene zweiſöckige maſſive, herr
ſchaftliche Wohnhaus mit Seitengebäude, Scheune,
Stallung, Hof, Garten und Röhrwaſſer werde
ich, als Teſtamentsvollſtrecker der verſtorbenen
Beſitzerin der verw. Frau Majorin von
Hehynitz in dem
am 23. Auguſt er. Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle anberaumten Termine meiſt
bietend verkaufen. Die Verkaufsbedingungen
können ſchon vorher bei mir eingeſehen werden.
Bietungsluſtige, welche das Grundſtück zu be
ſichtigen wünſchen wollen ſich im Hauſe par-
terre dazu anmelden.

Halle, am 22. Juli 1864.
Juſtizrath Dryander.

Verkauf von Getreide auf
dem Stiele.

Das zu dem Friedrich Schönbrodt'ſchen
Gute gehörige Getreide in Wurper Feldmark
und zwar

ca. 40 Morgen Roggen,

2) 30 Weizen,3), 3686 Hafer,4) 40 Gerſte,5) 10 Erbſen ſowie
6) 1 Weißklee,ſoll den A. und event. den 5. Auguſt

d. J. von Vormittags 9 Uhr an öff ni
lich meiſtbietend verkauft werden. Es werden
Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken eingela
den daß die Verkaufsbedingungen im Termine
bekannt gemacht und die Licitation auf dem
Ackerplane an der Laiſing' ſchen Mühle ſeinen
Anfang nehmen wird.

Wurp, den 30. Juli 1864.
Der Rechtsanwalt

Dr. Sander.

Ackerverkauf.
Sieben Morgen Giebichenſteiner Acker

an der Chauſſee nach dem Bade Wittekind
zu belegen welcher ſich auch zu einer grö
heren Fabrikanlage eignet ſoll mit oder
ohne Erndte verkauft werden.

Liebhaber lade ich zu einem Termine auf
Montag
den S. Auguſt Nachmittags 8 Uhr

bei Herrn Dreßner in der ſtädtiſchen Wein
traube ein, mit dem Bemerken daß der Acker
vorher von mir nachgewieſen und Bedingungen
bei. mir zu erfahren ſind.

G. Martinius.
Preiswürdiger

W Ritterguts Verkauf.
Ein Rit ergut im Reg. Bez. Bromberg,

3 M. von d. Bahn, mit 900 M. Areal, da
von: 720 Mrg. Acker, nur Weizenboden
I. Klaſſe, 180 Mrg. 2ſchürige Wieſen, ſchönen
Geb vollſt. Jnventar, mächtigem rentablen
Torflager, ſoll für 68 000 bei 20,000
Anzahlung verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Gaſthofs- Verkauf.

Ein frequenter Gaſthef mit großem Saal u.
ſchön eingerichtetem Garten zwei Kegelbahnen,
Nebengebäuden und Stallung, faſt Alles neu
gebaut und ausgezeichnet eingerichtet und neu de
korirt, ſoll mit vollſtändigem Jnventar für den
feſten Preis von 9009 erbtheilungshalber ver
kauft und ſofort übergeben werden. Bemerkt
witd noch, daß das Lokal ſeiner Größe und
Einrichtung wegen keine Konkurrenz zu b fürch
ten hat. Gefäll. Anfragen wollen re lle Selbſt
käufer unter posle reste G. R. P. Halle as
franco einſenden.

Geübte Maſchinen- Schloſſer und D eher fin
den dauernde und lohnende Beſchäftigung in der
Maſchmenfobrik von

Otto Giſeke in Merſeburg.
Schaaf- Verkauf.

169 Stück Hammel und Mutter
ſchaafe und 56 Limmer ſtehen zum

Verkauf bei

Die Erneuerung
der Looſe zur 2ten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 5. Auguſt c. Abends
6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Der Lotterie Einnebmer Lehmann.

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hier-

ſelbſt Rahnhof Nr.D
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Thüren, Fenſter
eine Fabrik zur Anfertigung von
nebſt Zubehör, ſowie alle andern zum

innern Ausbau von Gebäunden erforderlichen Holzarbeiten errichtet habe.
Jm Beſitz der neueſten Maſchinen bin ich im Stande, dieſelben aufs

Billiaſte zu liefern.
Die verehrten Herren Bauunternehmer und Bauherren um ihre ge

neigten Aufträge darin ergebenſt bittend, für deren ſchnellſte, gute und S

billige Ausführung ich ſtets bemüht ſein werde, zeichnet hochachtungsvoll
Halle a S. im Juli 1864. C a.
Chamotte- Steine vorzüglichſter Qualität empfehren billigſt

B. Schmidt Co.
Rabatten Steine verſchiedener Muſter bei B. Schmidt e Co.

Waltershäuſer
pfiehlt

Cervelatwurſt,
beſte Winterwaare, grob u. fein gehackt, auch mit Knoblauch em

Kramnin.
Fetten geräucherten Rheinlachs

in ganzen Fiſchen, ſowie ausgeſchnitten empfing u. empfiehlt

Kramm.
Friſch e Ananas Frrüchte

O. Müller.in täglich friſcher Zuſendung empfiehlt

Soeben iſt ein großer Trausport
Ardennen eingetroffen und ſte
hen zum Verkauf bei

I. Wurtz in Vaum

S
S e de

burg.
S

Ich beabſichtige meine zu Grana, 20 MRi-
nuten von Zeitz entfernte, im beſten Zuſtande
befindliche Ziegelel mit drei großen Brennöfen
(Torffeuerung), 3 dergl. Trockenſcheunen, ſchö
ner Wohnung und Wirthſchaftsgelaß, mit dem
dazu gehörigen ca. 10 Morg. Feld (Lehmboden)
aus freier Hand mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen.

Kaufuebhaber wollen ihre Gebote binnen 4
Wochen bei dem Rechtsanwalt Hrn. Schu
mann hier abgeben.

Zeitz, den 18. Juli 1864.
Albert Koch.

Ein Speicher, beſtehend aus 2 Bö-
den und Niederlagen, nahe am Ge
treidemarkt, iſt im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen, oder auch zu
verkaufen. Näheres im Gaſthof zur
grünen Tanne.

Guten Kornbranntwein,
desgl. Eſſigſprit

offerirt billigſt C. Natho.
Halle, (Böllberger Weg Nr. 6).

Lager u. Beſtellungsort: kl. Sandberg Nr. 20.

Sauerkirſchen
kauft W. P arrtimi

in Gröbzig.
Speckkuchen

heute Dienstag früh den 2. d. Mts. im vergrö
ßerten u. neu dekorirten Lokale in C. Bauer's
Brauerei wozu freundlichſt einladet

Carl Dreßner.
Merſeburger Braun- Lagerbier em

pfiehlt in Fäſſern u. Flaſchen in vorzügl. Güte
Bier- Niederlage Alter Markt 3.

e.
Dienstag den 2 Auguſt

MiflitaſreConcert.Anfa. g 7 Uhr. F. Fiedler.
GebauerSchwetſchke'ſche, Buchdruckerei in Halle.

Vorlaufige Concert Anzeige.
Freybergs Garten.Donnerstag den 4. Auguſt grosses
Miklitair- BDoppel Concert ausge
führt von dem Muſikchor des Thüringer
Huſ.-Negt. Nr. 12 und dem gan
zen Muſikchor des Magdeb. Füſ-
Regt. Nr. 36.

Näheres durch Anſchlazezettel.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Geſtern Morgen entſchlief ſanft unſer gute
Vater, der Regiſtrator Anton Graf. Un
ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 1. Auguſt 1864.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 2 Uhr verſchied unſer ge

liebter Vater, Schwieger und Großvater Gott
fried Kleemann in ſeinem S7ſten Lebens
jahre an Altersſchwäche. Dies zeigt ſeinen Ver
wandten, Freunden und Bekannten nur auf
dieſem Wege an. Um ſtilles Beileid bittet

die hinterlaſſere Familie
Siebenhühner.

Zſchernitz, den 31. Juli 1864.
Todes Anzeige.

Am 27. Juli ſtarb 29 Jahr alt, ganz u
erwartet zu Berlin, wohin er mit ſeiner Fral
zum Beſuch gereiſt war, mein lieber Schwaget
der Kaufmann Carl Henzold aus Schwedl
a/Oder. Seine Leiche iſt nach Schwedt, wo
er in glücklichen Verhältniſſen lebte, gebracht
worden.

Dieſen traurigen Fall den vielen Freunden
und Bekannten des Entſchlafenen zur Nachricht

Naumburg, den 30. Juli 1864.
Weber.



len ſcheinen daß England nie ſtolzer

M genwärtigen Augenblicke.“

die baldige Wiederherſtellung des Friedens in Nordeuropa.

intereſſanten Artikel

Erſte Beilage, zu. F. 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 2. Auguſt 1864.

Großbritannien und Jrland.
London d. 28. Juli. Geſtern Abend fand im ManſionHouſe

ein vom Lordmayor zu Ehren der Miniſter veranſtaltetes Banket ſtatt.
Der Feſtgeber brachte die Geſundheit der Miniſter aus z Lord Palmer
ſton antwortete mit Verbindlichkeiten für die engliſche Handelswelt.
Der hertömmliche Toaſt auf das Haus der Lords fehlte natürlich auch
nicht. Earl Ruſſell ſchloß ſeine Antwort darauf mit dem kühnen
Satze: „Es freut mich, daß Sie, Lordmayor, meine Anſicht zu thei

Eirfluß in allen fremden Ländern nie größer geweſen iſt, als im ge

Heute Mittag hat die Vertagung des
Die Königin bedauert in der Thronrede
für die Erhaltung des Friedens und hofft

Weiter er
wähnt die Thronrede, daß die Abtretung der toniſchen Inſeln an Grie
chenland mit Genehmigung der Unterzeichner des betreffenden Traktats
vollzogen, und ein Ausgleich zwiſchen dem Fürſten Kuſa und der Pforte
durch England, Oeſterreich, Frankreich Preußen und Rußland erzielt
worden iſt. Die Thronrede bedauert die Fortdauer des Krieges in Nord
amerika und erklärt das Feſthalten Englands an ſeiner bisherigen Neu
tralität.

Nußland und Polen
Petersburg d. 26. Juli. Der „Ruſſ. Jnv.“ bringt einen

über Rußlands Haltung in der däniſchen und
orientaliſchen Frage deſſen Tendenz ſich in dem folgenden Schlußſatze
concentrirk: „Faſſen wir nun Alles zuſammen ſo finden wir keinen
Grund, mit unſerer in der däniſchen und orientaliſchen Frage befolg
ten Haltung unzufrieden zu ſein Das ruſſiſche Volk würde aller

London di 29. Juli.
Parlaments ſtattgefunden.
die fruchtloſen Bemühungen

dings eine glänzendere Rolle wünſchen und in ſeinem patriotiſchen Ei
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der That einen überwiegenden Einfluß ausgeübt hat.

den Augenblick, wo weder in Europa noch im Drient
auch nur ein Kanonenſchuß ohne Rußlands Erlaubniß gelöſt wird.
Es gab eine Zeit ſie hat beinahe 40 Jahre gedauert, während wel
cher die ruſſiſche Regierung als Vertreterin conſervativer Principien in

Wir wollen we
der den Nutzen dieſes Regimes noch die Vortheile, die es uns gebracht
hat, unterſuchen es genüge die Erklärung, daß die Wiederkehr eines
ähnlichen Syſtems unmöglich geworden iſt. Allianzen mit beſtimmten
Abſichten können nicht mehr geſchloſſen werden. Jedes Land beſchäf
tigt ſich vor allen Dingen mit ſich ſelber, ſeinen Jntereſſen, und ſein
Einfluß auf den allgemeinen Gang der Angelegenheiten iſt immer be
dingt durch ſeine innere Macht, das heißt durch ſeine materiellen, ihm
zu Gebote ſtehenden Mittel. Berückſichtigen wir daher die Anſprüche
unſerer Zeit, entwickeln wir alle unſere Kräfte und ſtreben wir dar
nach, die Bande inniger zu ſchlingen, die alle Theile des Reichs ver
einigen Das Uebrige wird ſich von ſelbſt machen. Wollen wir mehr
Einfluß in dem die Weltgeſchicke ordnenden Rathe haben, ſo haben
wir vor Allem darnach zu ſtreben, einen tiefen Frieden zu erhalten,
denn er iſt es nach Thier s Ausſpruche „der den Krieg ernährt.

Warſchau, d. 28. Juli. Der Generalgouverneur der polni
ſchen Provinzen Baron Annenkoff, ordnete in einem aus 34 Paragra
phen beſtehenden Armeebefetle die Errichtung einer von der Civilvo ixei
ganz unabhängigen Militärpolizei an, weiche ſich mit der Aufftn
dung der polniſchen Nationalregierung und mit der Eruirung aller wie
immer mit dem Aufſtande von 1863 zuſammenhängenden Handlungen
beſchäftigen wird. Annenkoff hält ſich in dieſem ſeinen Erlaſſe für ver
ſichert, daß alle Edelleute ohne Ausnahme direkten oder indirekten An
theil an der Revolution genommen haben, und trägt darum den Mili
tärkommandanten ſrenge auf, ohne Rückſicht alle geeigneten Mittel
anzuwenden, um der Sache auf den Grund zu kommen. Erwähnens
werth iſt dabei, daß eine Menge von Polizeibeamten entlaſſen wurde,
weil ſie nicht genug ſtreng verfuhren. Mehrere Hinrichtungen haben
in den letzten Tagen ſtattgefunden. Zwei Perſonen wurden heute er
hängt ein Capucinermönch in Konin theilte in der vorigen Woche daſ
ſelbe Schickſal Geſtern ſind 480 Jnhaftirte der Citadelle mit der
Eiſenbahn in die Deportation geſchickt worden. Es waren darunter 12
Frauen von weichen zwei ſo wie viele Männer in Keiten.

Jtalien.
Turin, d. 25. Juli. Aus Chieti wird berichtet, daß dort am

21. Jult der berüchtigte Brigante Scenna Salvatore da Oeſogna (Lan
ciano) zum Tode verurtheilt wurde. Da der Zulauf zur Verhandlung
ungeheuer war ſo wurden im Gerichtsſaale alle Thüren und Fenſter
geöffnet. Als der Urtheilsſpruch verkündet ward, applaudirte das Pu
blikum, während Scenna anfänglich betroffen zuſammenſank; plötzlich
aber raffte er ſich auf und ſprang mit einem gewaltigen Sprung durch
das offene Fenſter auf die Straße, wo er ſich den Kopf zerſchellte und
augenblicklich verſchied.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 23. Juli. Gegen die von der Polizei ver

fügte Schließung ſammiticher heſigen proteſtantiſchen Miſſions-
Anſtalten und Verhaftung einiger mohammwedaniſcher Convertiten iſt
die amerikaniſche Geſandtſchaft bereits eingeſchritien bei der engliſchen
Geſandtſchaft wurden bezügliche Proteſte überreicht.

Nach Marſeiller Briefen aus Konſtantinopel vom 20. Juli
ſoll in Smyrna große Beſtürzung herrſchen, da man einen neuen
Angriff auf die Chriſten fürchtet. Alle Geſchäfte ſtehen ſtill die Con
ſuln haben ſich um Schutz an die Pforte gewandt. Allein auch in

fer erſehnt es

dageſtanden hat und daß ſein

Konſtantinopel herrſcht Unzufriedenheit, namentlich im Heere und im
niedern Volke. Hr. Stuart, Direktor der kaiſerlichen Bank, war von
einem Soldaten mißhandelt worden erhielt jedoch Satisfaktion.

Amerika.
Aus Waſhington wird über den Einbruch der Conföderirten

unter Anderm vom 14. Juli Folgendes berichtet: „Die feindlichen
Truppen waren diesmal der Hauptſtadt näher als je zuvor auf den
Leib gerückt. Von ihren Linien aus konnten ſie die hervorragenden
Gebäude der Stadt ſehen, und von dieſen ließ ſich mit gewöhnlichen
Opernguckern ihre Plänklerkette deutlich ausnehmen. Jhr Hauptquar-
tier hatten ſie bei Silver Springs im Hauſe von Blair sen. aufge
ſchlagen, dem einzigen in der SeventhStreetRoad, das ſie nicht nieder
brannten. Dort wohnten Early und Breckinridge zwei Tage lang, und
letzterem ſoll der alte Blair es zu danken haben daß ſein Haus nicht
wie das ſeiner Söhne verwüſtet worden iſt. Der Präſident und der
Kriegs Miniſter waren während dieſer Schreckenszeit häufig beim Werft,
wo Truppen landeten, um ſie nach der Fronte zu dirigiren. Die beiden
hatten in Geſellſchaft von General Halleck auch Fort Stevens beſucht,
woſelbſt mehrere Soldaten neben ihnen fielen. Seit dem Abzug des
Feindes ſind Telegraphen und Eiſenbahnen raſch wieder ausgebeſſert
worden erſtere haben nicht ſtark gelitten, aber das ganze Land im
Norden der Stadt, welches noch vor einer Woche im herrlichſten Aernte
ſchmucke geſtanden hatte, iſt jetzt eine Wüſte. Der Feind hat Alles
und Jedes zerſtört, ſogar die Obſtbäume hat er geſchlagen und die
Heuſchober in Brand geſteckt. Sonſt mag dieſe Jnvaſion in die Um
gebung von Waſhington uns 42 5800 Mann darunter viele Offi
ciere gekoſtet haben.“

Auſtralien.
Die letzte Niederlage, welche die Engländer von den Neuſee-

ländern erlitten haben iſt bedeutend. Nachdem die Engländer einige
Stunden hindurch mit ihren gewaltigen Armſtrongkanonen ein Pao
(Verſchanzung) der Moari bombardirt hatten, ſtürmten ſie, im Glau-
ben, daß die Feinde vor den Kugeln des Geſchützes alle davon gelau
fen wären wie einige Male vorher und daß ſie ſich leicht und ohne
Verluſt in den Beſitz der Verſchanzung ſetzen könnten. Allein die
Moari waren nicht davon gelaufen. Sie hatten nur gedeckt und ver
deckt, meiſtens auch liegend, gelauert, da ihre Klugheit ihnen geſagt
hatte, daß ſie mit ihren Leibern dem Geſchütz nicht widerſtehen könnten.
Plötzlich aber ſprangen ſie auf und hervor und nahmen die ſtürmenden
Engländer in ein ſo mörderiſches Kreuzfeuer, daß ſie ihnen ſogleich
hundert tödteten (außer vielen Verwundeien), vorzüglich viele Oifiziere,
die ganz beſonders von den ſehr ſcharf ſehenden Moari aufs Korn ge
nommen wurden. Die Neuſeeländer führen jetzt gegen die Engländer,
welche doch gegen ſie die ungeheuerſte Uebermacht der Waffen, zumal
im Geſchütz, und ſogar faſt die Ueberzahl der Mannſchaft haben da
nicht alle Stämme vereint gegen ſie kämpfen den Krieg mit ſolcher
Klugheit und Umſicht, daß ſie ſich mit ihren Feinden in eine Feld
ſchiacht niemals einlaſſen und ſtets ihre Pao ſo anlegen, daß ſie nie
mals von den Engländern umgangen und umzingelt werden können
und wenn von vorn die Verſchanzungen erſtürmt ſind, ſie ſich ohne
Verluſt aus der offen gelaſſenen Rückſeite retten können.

Geſetz SammlunDas am 30. Juli ausgegebene 29. Stück der Keley Seelen enthält unter

Nr 5912 das Statut für den Verband zur Entwäſſerung des Thales der faulen Obra
oberhalb der Hammermühle bei Bomſt. Vom 27. Juni 1864 unter

Ne. 5913. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firmr: Görlitzer gemeinnützige AkitenBaugeſellſchaft““ mit dem Sitze zu Gör
litz errichteten Akttengeſellſchaft. Vom 18. Ju i 1864; und unter

No. 5914. die Bekanntmachung betreffend die Allerböchſte Genehmigung der un
ter der Firma „„Königsberger gemeinnützige AktienBaugeſell chaft““ mit dem Sitze zu
Königsberg errichteten Aktiengeſellſchaft Vom 18 Jult 1864.

Hrockhans' Keiſe- Atlas von Hentſchland.

Unter den mit jedem Jahre ſich mehrenden literariſchen und karto
graphiſchen Begleitern für das reiſende Publikum zeichnet ſich „Brockhau s
Reiſe-Atlas von Deutſchland durch ſeine zahlreichen Specialkar
ten ſowie durch ſeine bequeme dem modernen Bedürfniß entſprechende
Einrichtung aus Das ganze Werk beſteht aus 58 verſchiedenen General
und Specital, Eiſenbahn und Flußkarten Städteplänen mit zahlreichen
Abbildungen und beſchreibendem, ſtets bis auf die neueſte Zeit beribtigtem
und vervollſtändigtem Text. Es iſt in ſechs Sectionen getheilt: Oeſter
reichz Die Rheinlandez Bayern und Württemberg; Nordoſt
Deutſchkand mit Schleſien Nordweſt- Deutſchland Sach
ſen, Thüringen und Heſſen. Jede dieſer Sektionen vereinigt die
zu einer beſtimmten Gruppe gehörenden Gegenden und wird apait zum
Preiſe von 24 Sgr. verkauft. Aber auch jede der 58 Karten iſt wieder
einzeln mit dazu gehörigem Text und fallen nötigen Reiſenotizen, ſauber
und handlich cartonnirt, zu 5. Sgr. (zwei Doppelkarten zu 10 Sgr.)
zu haben.

Brockhans“ Converſations ſericon.
Die Heft Ausgabe der neueſten (eilften) Auflage iſt in rüſtigem

Fortſchreiten begriffen und darf mit Reht als eine vermehrte und v rbeſ
ſerte dem gegenwärtigen Standpunkte der Wiſſenſchaft entſprechende be
zeichnet werden.



Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation

Nachbenannte, der verehel. Johanne Ca-
zuge hörige, in

Schafſtädt reſp. Schafſtädter Flur dvele
gene, unter Nr. 114 der Haus und reſp. ſol.
135 des Flurhypothekenbuchs von Schafſtädt

roline NRau geb. Reich

eingetragene Grundſtücke, als
das zu Schafſtädt am Markte belegene
Wohnhaus Nr. 114 nebſt Hof, Scheune,
Stallung und Zubehör insbeſondere dem
Hutungsabfindungspiane Nr. 276a. der
Karte im ſüdlichen Theile der Unterfiur,
von 167 DRuhen,

zuſammen abgeſchätzt zu 2988 21 1
2). A. Morgen 145 D Ruthen Wieſe am Vo

gelheerde) Nr. 3276 des Flurbuchs,
3) 46 Ruthen Feld im ſüdlichen Theile der

Unterflur, Nr. 2760 der Karte,
154 Ruthen Feld ebendaſelbſt, Nr. 276
der Karte,

zu 2 bis mit 4 zuſammen abgeſchätzt zu 596
5) 471 Morgen 145 Ruthen Feld im ſüdli

chen Theile der Unterflur, Nr. 244 der
Karte

abgeſchätzt zu 26,497 5 25

Extrafahrt nach Hamburg. Bi
Sonnabend den 6. Auguſt er. findet von Leipzig und Halle un dem um

7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von Magdeburg um 11 Uhr
15 Min. Vormittags weitergehenden Zuge eine direkte Perſonenbeförderung nach

Hamburg zu folgenden auf die Hälfte ermäßigten Faährpreiſen und mit für Hin und Rück
fahrt gültigen Billets, jedoch ohne Gew ſtatt

I. K
ährung von Freigewicht für Gepäck,

l II. Kl. III. Kl. kanrvon Leipzig pro Perſon 11 5 6 3 6 LoerHalle o 2 23 n 61 e 4, 17 6 ſten,Die Ruckfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 7. bis incl. 1
Wittenberge ab auch mit dem um 5 Uhr Morgens abgehenden Zuge
von Magdeburg mit dem an demſelben Tage um 11 Uhr Vormittags abg
gen nur dürfen auf der Strecke Hamburg Magdeburg die Courierzüge ni

Magdeburg, den 25. Juli 1864

2. Auguſt er., von faſt
am 13. ejusd. und folg
ehenden Zuge erfol nach
cht benutzt werden. befa

pfadDirectorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mtablissements- Amzeige. 3Am heutigen Tage eröffnen wir
eingerichtete Cichorien Fabriic.

Jndem wir uns erlauben, ein conſumirendes Publikum
ſetzen bitten wir um gewogentliche Unterſtützung unſeres

tera

S anunſere an hieſigem Orte im Pospitalgarten neu Sch

hiervon ergebenſt in Kenntniß zu a
Unternehmens und verſprechen bei Abge

guter Waare prompte und billige Bedienung. SchMerſeburg, den 1. Auguſt 1864. NacStock, Braukho Bernev. Lhne
Selters-, Soda-, Kkoblensaures Wasser, Limonade gazeuse, Magnesia-Wasser, Pried-

ſollen richshaller u. kohlensaures Bitterwasser, so wie Pastillen aller Art empfiehlt ßan l. Jannge, 1965 die Mineralwasser- Anstalt von A. Neumann in Querkart,. g

Vormittags 10 Uhr 5 ſo man hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend Knaben die Halleſche Schulen beſuchen ſol Pferdeverkauf in Gröbzig. elar
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein len finden ganz in der Nähe der Francke ſchen Donnerstag den A. Aue
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. e tet n r n t W guſt e. trifft ein großer Transport dere

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy n u n e peres vei. dem Gymnaſial T zuter, däniſcher Spann Mär
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung lehrer Herrn Pr. Fiſcher, Taubengaſſe 14. e pferde hier ein Rlei
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha Ein Ponny (Stute) mit Fohlen Erſteres 8 Gröbzig. blick
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem Sub bis 9 Jahr; Letzteres 14 Tage alt, ſtehen preis S. Kersten e Rrade. hat
haſtationsgerichte zu melden. werth zu verkaufen bei Ein tüchtiger Glaſergeſelle erhant Ardent ben geſel

chtigLauchſtädt, den 21. Mai 1864. Hermann Schneider in Bruckdorf. Heiße in Lauchſtädt Da
Königliche Kreisgerich ts-Commiſſion. 5 WWwauwuwueaaea—aananaaa Beiglich s ch S r al die re u e der ne i Porse ſchränkte eute faſt ausſchließlich auf die Ultimo Re einöl, der Eentner 15-—15 gbgHerzoglich Anhaltiſche Domainen- Zulation, nur Oſterreichiſch Franzöſiſche Staatsbahn Dach

9 tu Zetien würden zu hohen Courſen in Poſten gehandelt. Leipzig den 30. Juli. Produeten Börſe in FerrVerpach ung. e n fyft aber ſtiil. Staatsſchuldſcheine und So v n et auf n ſem
z öher. 7 pr. d. h. pro zu erer Lieferung, anDie Herzogliche Domaine Radis e e gedeutet), vezugtich a) des Seles für 1 a derſeleben bei Bällenſtedt, zu welcher, außer Magdeburg den 30. Juli. ſzgf. ſ. Brief. J Geld er des Getreides und der OHelſaaten fur 1 her

Hof und Bauſtellen, gehören Amſterdam e Sicht T Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
24 Morgen 20 D. Wieſen, do. 2 Monat Bispel), des Sptritus für 122 Dresdner ſchor593 Moroen 197 R. Atker Hamburg kurze Sicht. 162 Kannen'oder 12, Eimer 22 Kannen (d. i. 8000 pCt. ganzen 15 ar ſr n 2 e 151 z r men617 Morgen 157 R. ankfurt kurze Sicht. u ngebots erkaufs u egehrspreiſe (mit nehnJ is 1865 ab auf 18 Jahre, alſo do. 2 Monat u B. Briefe bz. bezahlt und Go. Geld, bee e es öffentlich net a r n i r en ſt h z 8f iGold à l. en un, loco Spachtet werden. G Sf) Roggen, 108 ez, (roe 3 GraZu dieſem Behufe iſt Termin auf Wien Slaus ears Sgen n m r v r 40 ten

8 J. reuß. Staatsſchuld Scheine f. erſte loco 23 2h an r J Verein. Delta eben m a Gd. B. 34 605) er e vArmittag t get Mrioritäts a Aletien on B. G [26 Bf. 25 Go.) 8. Jin unſerm Geſchäftszimmer angeſetzt, zu we chem Magdeb. Leipziger Stamm Actien A. 256 Erbſen, 178 loco 3 B. (43 Bf.) Wicken, den

die Pachtbewerber mit dem e re t t gr n an n s n W g e kigniini 7 o. o. oritäts Actien 7 übenden weiden, daß das Pachtminimum au do. Halberſtädter StammActien 4 loco 627 Gd. (80 Gd.) Räübdl loco 13 den
feſtgeſetzt iſt und daß die Bedingüngen, unter do. do. Priorit. Acttenſg 98 Bf., 127, bz. pr. Auguſt, September 13 Bf. wert
denen die Verpachtung erfolgt, in unſerer Canzlei do Wherger achten ſam o September Ottober u. pr. November 13 kraft
eingeſehen auch gegen die Gebühr in Abſchrift de n v r e loco 18 dasö o. do. orit. Actien 4 S viritus, loco 1 15 bz. u. Gd. ibe r 3 h Juli 1864 do. eng Acten 560 F. pr. Auguſt 18 B. pr Auguſt See 15 4 Von

Herzoglich Anhaltiſche Ne ſie rung, do. e e ne s ſiso f. 15 G. pr. Ottober bis Mat 15 f. P
9 do. Lebensverſicherungs n b 5i i i do. Hagelverſicherungs Actien 80 bz. G. hen.Abtheilung für die Finanzen. de Trotha Acten e hen Waſſerſtand der Saale bei Halle in

Steinkopf. do. Gas Actiten 4 160 am. 31. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll, barh
Deſſauer Continental Gas Actien 5 150 S am 1. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

g F ß 3 ebr.Verkauf eines vorzü glich gelege- Allgemeine Gas Actien v Wafſſerſtand derr dte bei Weißenfels Viel
am Unterpegelnen Grundſtücks! Marktberichte. am 30. Juli Abends 1 Fuß 4 Zoll, rend

Krankheitswegen beabſichtige ich mein zu Magdeburg, den 30. Juli. (Nach Wispelnt.) Waſſer v ene ber Aer S
Stedten bet Schraplau (Regierungs Bezirk Weizen pro Sſege s n Sheffel 70 am 30. Juli Vormitt. am neuen Pegel u gen. e
Merſeburg Mansfelder Seekreis belegenes, zur Roggen e e h h Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Zeit zur Leimfabrikation vollſtändig und gut ein den 30. Jult Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0. Juli
gerichtetes Grundſtück, mit neuerbautem Wohn Nordhauſen den 30. Juli. enUnd Fabiikgebäude, großem e. 4 Morgen hal W 7 2 a bis 7* er Schifffahrtsnachricht. ſang
kenden Garten ergiebigen Kalkſteinbrüchen c. Sekte e e Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten ſcha
mit ſämmtlichem Inventar zu verkaufen und Dafer 28 e 2 Aufwärts Am 29. Juli. Fr. Rochow, Güter, von tereſ
habe hierzu einen Terinin zu Rüböl pro Centner 141, Stettin n. Deſſau. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg Ran
D stag den A. Auguſt d. J. Leinöl pro Centner 15 Weh T 30. Juli. W. Kreuker, Guter voonnerstag den gu J Magdeburg n. Dresden. Prager Dampfſe ifff. Geſ. SchVormittags 9 Uhr Quedlinburg den 29. Juli. Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. A. Voigt, Hafer den

auf meinem Grundſtücke ſelbſt anberaumt. Weizen der Scheffel à 80 nach Beſchaffenheit von v. Berlin n. Bernburg. A. lorſtedt, Steinkohlen, v. dorf
Seiner vorzüglich ſchönen Lage und der unmit bis 2 7. Hamburg i. Nienbiurg. Bohneiet, desgl.

M s Ro g gen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von Honigmann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg Behtelbaren Nähe eines Anhalte Punktes der neuen 1 bis 1 21 A. Hitſchke, desgl. G. Klauß, Eſſen v. M ung beiHalleCaſſeler Eſſenbahn wegen, eignet ſich das Gerſte der Scheffel A 70 h nach Beſchaffenheit von n. Dresden K. Staue, Bretter v. Zebdenick n. Buga falls
Grundſtück zu jedem gewerblichen Unternehmen, l bis Schröder desgl. Chr. Schaupre, Schiefer, v. verle
namentlich auch zur Anlegung eines Vergnü Hafer der Scheffel a 50 W nach Beſchaffenheit von Magdeburg n. Bodenbach. C. Genz, Bretter, v. Lieve lich

Hore e Kauſgeb, I bis 1 5 n. Buckau. E. Hertel, Steinkvhlen, v. Hamburg nachgungs Ortes, Höreis etc. Kauflie haber lade Mohnbl der Centner à 19 19 Magdeburg. Fr. Gebhardt, Güter, v. Magdeburg u in
ich ergebenſt ein. Herm. Wittmann. Raff. Rüböl der Cemner a e Halle. laſſe

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



Zyeite Beilage zu 178 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

dem um Halle, Dienstag den 2. Auguſt 1864.
n 11 Uhr e F ſ ich pro Bei h ich Werung nach eetüchtig erklärt wurde. Bei herrlichem Wetter machte es ſich Anfangsind Rück Vermiſchtes. April auf den Weg nach America, aber ſchon 14 Tage ſpäter traf

Brieg, d. 29. Juli. An dem in den weiteſten Kreiſen be die Nachricht ein, daß es verſunken ſei. Es war am 18. April, auf
kannten und allgemein verehrten Grafen Pückler auf Schedlau bei der Höhe der ScillyJnſeln, als das britiſche Kaufmannsſchiff „Helena“
Loewen, dem früheren Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenhei vom Maſter der Alma angerufen wurde dieſe zu retten, da ſie dem

z ken, iſt geſtern Vormittag ein höchſt frecher Raubanfall, der demſelben
er. von faſt das Leben gekoſtet hätte, verübt worden. Der Vorgang wird hier
jusd. und folgendermaßen erzählt. Jn den Vormittagsſtunden fuhr der Graf
uge erfol nach ſeinem Walde inmitten deſſelben ließ er den Kutſcher halten und
t werden. befahl ihm, bis zu ſeiner Rückkehr zu warten, da er auf einem Fuß

Ffade die Förſterei beſuchen wolle. Nachdem der Graf eine Strecke al
ſchaft. in weiter gegangen, kamen ihm zwei Männer und zwei Frauenzim

mer entgegen, grüßten ihn, und eine der letzteren küßte ihm die Hand.
Sn demſelben Augenblicke aber packte einer der Männer den Grafen
An der Kehle und der andere verſetzte ihm mit einem Knüttel einen

n. S neu Schlag auf den Kopf, daß er betäubt niederſank. Es wurde ihm
hierauf ein Knebel in den Mund geſteckt und nachdem man ihm Alles,

intniß zu Was er bei ſich trug, ſogar die Kleidungsſtücke bis auf das Hemde
echen bei abgenommen hatte, wurde er an einen Baum gebunden und ſeinem

Schickſal überlaſſen, während das Raubgeſindel die Flücht ergriff.
Nachdem der Kutſcher eine geraume Zeit auf ſeinen Herrn gewartet,
Dhne daß dieſer zurückkehrte, fuhr er nach der Förſterei und vernahm

T Vried dort, daß der Graf gar nicht da geweſen ſei. Förſter und Kutſcher
begaben ſich nun ſofort auf den Weg, den der Vermißte hätte paſſiren

rt. müſſen, und fanden ihn zu ihrem Schrecken faſt leblos. Nachmittags
G Uhr erhielt die hieſige Polizeibehörde Kenntniß von dem Raubanfall,
ſo wie die Perſonalbeſchreibung der Räuber und eine Stunde darauf

zig. elang es dem gewandten und umſichtigen PolizeiSergeanten Gold
A. Au Icker, dieſelben auf der Mollwitzer Straße feſtzunehmen. Sie waren
ransport bereits um 3 Uhr Nachmittags nach Brieg gekommen und hatten, die
Spann- Männer ſowohl, wie die Weiber, in verſchiedenen Läden Einkäufe an

Kleidungsſtücken gemacht und hiebei an einem Orte auch Goldmünzen
blicken laſſen. Das eine der Frauenzimmer trug noch ein etwa 2 Mo
nat altes Kind bei ſich. Bald wurde weiter ermittelt, daß die Raub
geſellſchaft ſchon am Vormittag ſich bei einem Schuhmacher auf der
Gerbergaſſe aufgehalten und dort gut gegeſſen und getrunken habe.
Bei der ſofort vorgenommenen Hausſuchung fand man das kleine Kind
des Schuhmachers mit einem Ordenszeichen, das dem Grafen Pückler
abgenommen worden war, ſpielend. Auch wurde noch ein dritter Ver
dächtiger dort im Schornſtein verſteckt aufgefunden und feſtgenommen.
Ferner wurde ermittelt, daß der Schuhmacher bei einem gegen Mittag
gemachten Ledereinkaufe einen Hundertthalerſchein gewechſelt hatte
derſelbe wurde ebenfalls verhaftet, während er ſich, da die Schuhma
cherJnnung geſtern ihr Quartal abhielt, in luſtigem Tanze in Tell
ſchow's Reſtauration ſich vergnügte. Abends um S Uhr wurde die
ganze Geſellſchaft vom Polizeiverhör, unter außerordentlichem Zuſam

menlauf von Menſchen, nach dem Gefängniß abgeführt. Wie wir ver
nehmen iſt einer der Räuber aus Brieſen und der Stiefbruder des
mitverhafteten Schuhmachers; der zweite iſt aus Neudorf und der dritte
aus Loſſen hieſigen Kreiſes. Für die Ergreifung der Thäter hatte
Graf Pückler 50 Thlr. Belohnung ausgeſetzt, die wohl dem Sergean
ten Goldacker zuerkannt werden dürften

Eine ernſte Geburtsſtunde. (Bernb. Wochenbl.) Am
S. Juli wurde das Dorf Petersdorf durch die Geburt eines geſun
den muntern Knaben beglückt; das iſt freilich kein ungewöhnliches Er
eigniß, aber die Geburtsſtunde war von ſo außerordentlichen Umſtän
den begleitet, daß eine kurze Notiz wohl der Oeffentlichkeit übergeben
werden kann. Kaum hatte der neue Weltbürger nämlich durch ſein
kräftiges Organ ſein Daſein bemerkbar gemacht und das düſtere Licht,

das durch die kleinen Fenſterluken bei dem finſtern, dicht umwölken
Himmel nur ſpärlich hineinfiel, begrüßt, als das Wochenzimmer ur
plötzlich hell erleuchtet. wurde. Eine Salve, wie ſie einem Königs
ſohne nicht zu Theil wird, folgte darauf und verkündete was geſche
hen. Es galt dem Neugeborenen, denn der Blitz ſchlug in die Hütte
ein und ſetzte ſie in lichte Flammen. Sie theilten ſich auch dem Nach
varhauſe mit und ehe die Spritzen kamen waren beide Häuſer nieder

z zgzebrannt. Durch die engen Thüren konnte freilich in der Eile nicht
viel mehr als das nackte Leben der Bewohner gerettet werden. Rüh
rend war daher das Bild, wie bei dieſer ſchauerlichen Beleuchtung

die arme Frau auf einem Kartoffelfekde mit dem Säugling auf dem
Schooße, zum Tode erſchrocken, da ſaß, bis ein Barmherziger ſie

Zoll. ins Trockene brachte. Mutter und Kind blieben unbeſchädigt.
Vor dem Gerichte zu Maidſtone in England ſtand am 28.
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o. Juli ein Deutſcher, Namens Heinrich Kohn, unter der Anklage,
gemeinſchaftlich mit einigen anderen Perſonen ein Fahrzeug abſichtlich
angebohrt und verſenkt zu haben, um mehrere Verſicherungs Geſell
ſchaften zu betrügen. Der Fall iſt ſeiner Eigenthümlichkeit wegen in

erkang tereſſant. Die Anklage lautete dahin, daß dieſer Heinr. Kohn ſich in
er do Ramsgate (England) mit dem Beſitzer, Maſter und Steuermann des
Geſ Sch ffes „verſchworen“ habe, dieſes Schiff zum Schaden der betriffen
Hafer den Verſicherer zu verſenken. Der Maſter heißt Johann Gottlieb Walls
len, dorf der Steuermann Eduard Bock und der Eigenthümer Heinr. Rud.
g. 7 Behrendt (ſämmtlich preußiſche Unterthanen); der Angeklagte diente
deburg vei ihnen als Schiffs- Zimmermann. Die „Aima“ iſt oder war eben
buckau. falls ein preußſſches Schiff. Ende vorigen Jahres hatte ſie Memel
W verlaſſen und war mit Baumwolle Zink und anderen Waaren angeb
n van lich nach NewYork ausgelaufen. Um Weihnachten legte das Schiff
urg n. in Ramsgate an, um einige Ausbeſſerungen an ſich vornehmen zu

laſſen worauf es von Lloyds Agenten inſpicirt und als vollkommen

ſch fffahrts Prior. Aktien, am 2. Jui, zablb. am 2. Jan. 18655

Verſinken nahe ſei. Es wurden Boote ausgeſetzt, welche die Mann
ſchaft und deren Habſeligkeiten an Bord der Helena in Sicherheit brach
ten die Alma aber verſank bald darauf. Die See war ſpiegelglatt,
ſeit mehreren Tagen war kein Sturm geweſen, und der Verdacht war
natürlich, daß es hier nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein möchte.
Der Bootsmann der Helena, auf welcher die gerettete Mannſchaft nach
England zurückkam, ſagte aus er habe den Angeklagten (Kohn) auf
der Fahrt einmal gefragt, wie er es denn angefangen habe, das Schiff
ſo geſchickt zu verſenken. Worauf dieſer geantwortet habe, daß er auf
Befehl des Kapitains das Fahrzeug in Ramsgate an mehreren Stellen
angebohrt und die Bohrlöcher mit Pfoſten ausgefüllt habe, welche her
ausgenommen worden ſeien, als ſie Helena in Sicht gekommen ſei.
Bei einer andern Gelegenheit ſagte der Angeklagte, er habe erſt auf
offener See, und zwar auf Geheiß des Capitains, das Schiff angebohrt,
und wieder bei einer andern Gelegenheit machte er andere Angaben,
die jedoch immer darauf hinausliefen, daß das Schiff auf Befehl des
Capitains verſenkt worden ſei. Zu bemerken iſt, daß letzterer ſammt
Wallsdorf und Bock in Preußen auf die Anklage hin, das Schiff in
betrügeriſcher Abſicht zu Grunde gerichtet zu haben, ſeit längerer Zeit
verhaftet iſt und daß, dem engliſchen Geſetze zufolge, Kohn nur dann
beſtraft werden darf, wenn erwieſen wird, daß er auf engliſchem Boden
ſich „verſchworen“ hat, das Schiff zu verſenken, nicht aber deßhalb,
weil er es auf offener See verſenkt hat, denn das wäre ein Verbrechen
gegen nichtbritiſches Eigenthum, begangen außerhalb der britiſchen Ge
richtsbarkeit. Die Anklage konnte daher nur auf Verſchwörung lauten,
und der Angeklagte plaidirte „„Nichtſchuldig“. Daß das Schiff abſicht
lich verſenkt worden war, darüber konnte, nach den verſchiedenſten
ZeugenAusſagen und des Anglklagten eigenem Geſtändniſſe, nicht der
geringſte Zweifel obwalten Auch gab der Vertheidiger des letzteren dies
ohne Weiteres zu, aber er verlangte Beweiſe daß Kohn, der Schiffs
Zimmermann Mitwiſſender geweſen und ein Jntereſſe am Verſenken
des Schiffes gehabt habe, d. h. nach dem engliſchen Ausdrucke, ob er
bei der Conſpiracy betheiligt und nicht bloß ein willenloſes Jnſtrument
des Eigners und Capitains geweſen ſei. Dieſer Beweis konnte vom
Gegenadvocaten nicht objectiv genug geführt werden und ſo ſprach
denn die Jury den Angeklagten von der Klage der Verſchwörung frei.
Wegen des bloßen Verſenkens aber konnte er nicht zur Strafe gezogen
werden da der Richter erklärte das Verbrechen ſei 75 Meilen von
der engliſchen Küſte entfernt, und auf einem nichtengliſchen Schiffe,
ſomit außer aller britiſchen Gerichtsbarkeit verübt, worden. Es iſt dies
abermals ein Fall, welcher zeigt, wie nothwendig der Abſchluß eines
Auslieferugs Vertrages von Verbrechern zwiſchen England und Preußen iſt.

Petersburg, d. 18. Juli. Der Kataſtrophe in Okhta,
wo die Exploſion der Pulvermühle ſo viele Opfer an Menſchenleben
forderte, iſt ein noch betrübenderer Unglücksfall gefolgt. Die Kuppel
der Kirche der Verklärung Chriſti iſt eingeſtürzt. Einer der vier Gra
nitpfeiler, der die Kuppel trug, brach zuſammen. Zum großen Glücke
hatten die Arbeiter die Kirche vor wenigen Minuten verlaſſen bis auf
Zwei, die unter den Trümmern begraben wurden. Aber hiermit war
des Unglücks nicht genug. Eine große Menge von Neugierigen hatte
ſich alsbald eingefunden und die Straße vor der Ruine war ſo ge
drängt voll, daß jede Circulation unmöglich wurde. Vergeblich machte
die Polizei alle Anſtrengungen die Menge zu zerſtreuen. Beſonders
dicht war das Gedränge zwiſchen der benachbarten alten Kirche und
der neuen in welcher letzteren das Unglück ſtattgehabt hatte, als ein
drohendes Gekrach aus dem Jnnern derſelben hörbar wurde. Ein pa
niſcher Schrecken ergriff die verſammelte Menge, und Jeder machte An
ſtrengungen zu entfliehen aber die nach vorn drängende herkeiſtrömende
Maſſe von Menſchen die von einer Gefahr nichts ahnten, verſtopften
die Auswege. Jn dieſem Augenblicke wankten die ſtehengebliebenen
Umfaſſungsmauern des Gebäudes und krachend ſtürzten ſie zuſammen.
Es wäre ein unnützer Verſuch, das Angſtgeſchrei der Menge ſchildern
zu wollen. Viele wurden von den Trümmern verſchüttet, Andere
durch einzelne abſpringende Steine verwundet, eine noch größere An
zahl, namentlich Frauen und Kinder, geriethen unter die Füße der
Fliehenden oder wurden erdrückt. Noch kennt man die Anzahl der Opfer
an Menſchenleben nicht.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien rc.
Dividenden. Kurfürſt Friedrich Wilbelms (Nord-) Babn noch Vorſchlag der

Direktion 3 17 S. Northern assurance company. Für Feuerverſ. 10
Verlooſungen Cöln-CErefelder Eiſenbabn Prioritäts-Obligat. am 1. Juli,

zablb am 2. Jan. 1865. Stargard-Poſener Eiſenb Stammaktien am J. Jält,
zahlb. am 15. Dechr Niederſchleſ.Märk. Eiſenb. Stammaktien u. Prior. -Obl.
am 1. Juli, zahlb. am 15. Decbr. u. 2. Jan. 1865. Hamb Maadeb. Dampf

Sch ialdverſchreihun
gen der Korvoration der Berliner Kaufmannſchaft, am 28. Juni, zahlb. am I. Jan.
1865. Großberz Sachſen-Weimariſche Staatsanleiben von 1842 u. 184 am 24.
Juni zahlb. am 2. Jan. 1565. Königl Sächſ. LandeskaltuRentenſcheine am
8. Jni, zablb am 2. Jan. 1865. A4 Biemer Couſant- Anletbe von 1859,
am 25. Juni zahlb. am Octbr. A4 Biemer Staatsanleihe von 1859 am
27. Junt, zahlb. am 2 Jult. Lübeckiſche Staatsanleihe von 1850 am Juli,
zahlb. am 2. Jan. 1865.



Konkurſe.
Putzwaarenbändler A. W Lebmann zu Halle a/S.

Krentzkin zu Buückau (Krefegericht Magdeburg).
Magdeburg
Kaufmann Theodor Seifertb in Mühlberg (Kreisger.
ßermeiſter Ludwig Prüß zu Berlin. Kurzwagrenh
meiſter Hermann Pardow zu Berlin. Holzbändler
row (Kreléger. Greifenhagen). Kaufmann Merkel L
dau u. Co. zu Köln.
Ryknik).
Bernhard Krawielicki zu Bartenſtein.
Gratz a/ O. (Kreisgericht Stettin)
(Kreisger Pleß). Kaufmann Julius Pitzka zu S

Kaufma

Ewald Julius Kittel zu Schwiebus (Kreisger. Züllichau) Dampfmühlenbeſitzer
E. F. Krauſe zu Zielenzig. Kaufmann Theodor
Handelsmann Pbiliep Leiſer zu Kerpen (Handelsger. Köln).

Kaufmann C. H. Müller zu
Kaufmannsfrau Clara Schleſte in zu Neutanys! (Kreisger. Grätz).

Kaufmann Heinrich Berger zu Chorzow (Kreisger. Beutben O. Schl.) Maſchi

manns Auguſt Fiſcher zu Königsberg in Pr
Dan ig.

nenfabrikanten Küchen u. Brüggemann zu Canton
Drechsler und Kurzwaarenbändler Auguſt Bohle zu

Handels geſellſchaft unter der Firma Schwick u. Bigge
haber die Kaufleute Jacob Schwick und Karl Wilbelm Bigge zu Rittershauſen in Bar
men Ebeleute Kaufmann Moſes Worms u. Henri

Fabrikanten Anton Nolden und Jobann Kaiſer,
in Solingen. Handelsfrau Henrtette Wöſte geb. Külle
lung Karl Schirmeyher zu Höxter.
berg N. M. (Kreisger. Angermünde).
zu Minden.
Prenzlau).

Kaufmann Louis Zeidler in Höhnſtädt (Kreieger. Eisleben).

Kaufmann Marcus Gräupner zu Loslau (Kreisgericht
Kaufmann Saſomon Prager zu Beuthen O Schl.

Kaufmann Simon Wachsner zu Neuberun

Kaufmann Waldemar Polen z zu Greifen
Hutmacher Chr. Ernſt Wilbelm Röſcher

Kaufmann Fr. Wilhelm Thiede zu Strasburg U. M. (Kreisger.
Kaufmann Ernſt Julius Schulz zu Poſen.

Reſtaurateur Georg
Kaufmann Auguſt Grob zu Staat Zürich. Hr

Lieben werda). Gelbaie
ändler und Handſchuhmacker
Wilbelm Nerchert zu Wie
anda u, in Firma M Lan

a. Minden.
Goldner Ring. Hr

Kürtz a. Langenſalza
Kaufmann zenfels.

nun Beſſer Hirſchmann zu

premberg. Tuchfabrikant gelbrandt a. Deſſau,

Griebel zu Hamburg.
Nachlaß des Kauf Mente's Hötel.

der u. Sohn a. D

III. der Bielefelder Feldmark.
Rittershauſen in Barmen

beziebungsweiſe deren Jndern Hottenroth u. Gem.
eite geb. Spiegel zu Seeſt. dach a. Hambürg.
in Firma Nolden u. Kaiſer,

nberg in Solingen. Hand

Waldbröl.

Singakademie.
Dienstag den 2. Auguſt Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes.
dem doppelchörigen Pſalm von Rob. Fran z.

Schwerin
Stettin

a. Raldorf. Hr. Direct. Bercker a. Braunſchweig.
Greiz. Hr. Privatm.
Manskopf a. Frankfurt, Gewinner a. Matnz, Wohlfarth a. Saalfeld, Reuter

Paſtor Rintz m. Frau a. Marienburg

Hr. Architect Petzhold a. Potsdam.
dotf. Hr. Cand theol. Henneberg a. Wittenberg.
a. Barmen, Colligs a. Breslau Kirchhoff a. Berlin, Bames a. Frankfurt, Or

Goldner Löwe. G
farth a. Saalfeld, Engel a. Cöthen, Trappe a. Merſeburg, Seitz a. Magdeburg

Frau Rent. Kloſtermann nebſt Tochter a. Berlin.
anwalt Dreyer a. Bremen.

Rathert u. Frl. Schlein a. Weida.
Neumann a. BurgChemnißz. Die Hrrn. Kaut. Kahlenberg a. Leipzig, Schmidt
nebſt Gemablin a. Hamburg, Koch nebſt Familie g. Bremen, Kopſel a. Magde
burg Wolff u. Gemahlin a. Bernburg, Goldhorn a. Friedrichsroda, Römer a.

Hr. Rent. Sunnerdahl a. Stockholm.
Hr. Kaufm. Leo a. Magdeburg

Wehrmann a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Fürſtenſtein a. Ullersdorf.
Die Hrrn. Kaufl. Buſſe a. Hamburg Ziegler a. Berlin Herrmann a. Mainz

Oberſt v. Uſedow a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Limberg
Hr. Landwirth Wenzel a.

Maßler a. Coburg. Die Hrn Kauß. Gröger a. Frankenberg,

Hr. Dr. phil.
H. Ober Jnſp. Weſtermann nebſt Tochter a. Schwar

Hr. Bauführer Franke a. Stums
Die Hrrn. Kauftl, Winkler

Pfeiffer a. Schweidnitz, Leidenreich a. Meerane.
e Hrrt. Kauß. Lademann u. Rifgardt a. Berlin Wohl

Frl. Hinſch a. Hamburg. Frau Mühlenbeſ. Schrö
ommitzſch. Hr. Fabrifbeſ. Koch nebſt Familie g. Treuen

brietzen. Hr. Rittergutsbeſ. Neſte nebſt Familie a. Dargißlaff. Hr. Fabrik.
Backhaus a. Waltershauſen.
Jnſp. Sommer a. Cöthen.
Dr. Guſſerow a. Berlin.

Hr. Medicinalrath Hr. Bohlet a. Gotha. Hr.
Frau Hüttenmeiſter Ziervogel a. Hettſtädt. Frau

Hr. Gymnaſiallehrer Faber a. Lauban. Hr. Privat.
a. Dresden. Die Hrrn. Partik. Vogt Lottmann u Nol
Hr. Wachtmeiſter Koepſel a. Sangerhauſen. Hr. Paſtor

Hr. Lehrer Prinz a. Phritz. Hr. Amtm.

Hötel Victoria. Hr. Colleg. Prof. Tvbizrh a. Petersburg. Hr. Rent. Sdu
vaegermann a. Hildesheim. Hr. Dr. med. Löhlein u. Frau a. Frieſack. Hr.
Partik. Booth u. Frau a. Edinburgh.
Dr. med. Gadden a. Avehus.

Hr. Fabrik. Wortmann a. Berlin. Hr.
Hr. Reg. Rath v. Banner a. Mecklenburg

Hr. Spediteur Bauden a.
Letzte Probe zu

Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftoruck
231. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ßar. L. 336,35 Par. L. 336,45 Par. L. 336,02 ParFremdenliſte. 337,47 Par. L. 336, rAngekomnrene Fremde vor ſten bis 1. Auguſt Dunſtdruck 5,46 Par. L. 5,59 Par. L. 6,64 Par. L. 5,90 Par. L.

Kronprina, Se Excell. d. Hr. Staatsminiſt. v. Selchow m. Diener a. Berlin. Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 47 pCt. 84 pCt. 72 pCt.
Hr. Präſident v. Schwartzkopf m. Diener a. Magdeburg. Hr. Geh. Reg Rath Luftwärme 13,6 G. Rm. 21,8 G. Rm. 16,4 G. Rm. 17,3 Rm.

e e e e eBHekg üntm achn ugen Unſern Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß Zur Begründung eines Cigarren u. Pro

Freiwillige Subhaſtation,
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmiede

meiſters Johann Samuel Schimpf zu
Schotterei, jetzt deſſen Erben gehörigen bei
den Planſtücke in Schottereier Flur,

wir unter heotigem Tage unſere frühere Firma
Hochheim, Linſel S Co.

änderten in
Hochheim Co.

Als Vorſtand fungiren
Louis Fach in Böſenburg,

Albert Dietz in Zabitz,
Nr. 61 der Karte von 16 Morgen 115 Carl Schaefer in Zabitz,
Ruthen, und

2) Nr. 110 der Karte von 14 Morgen
51 Ruthen Feld, sub Nr. 43 des Hy
polhekenbuchs,

abgeſchätzt ad 1 auf 2828 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.,
und ad 2 auf 1856 Thlr. 25 Sgr., zufolge der
nebſt dem neueſten Hypothekenſch ine in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen Erbthei
lungs halber

auf den 7. September d. J.,
früh 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt im Wege der frei
willigen Subhaſtation verkauft. werden.

Lauchſtädt, den 22. Juli 1864.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Verkauf einer Papierfabrik.
Jch bin beauft agt, die bei Zieſar belegene

Papierfabrik, die ſe g. Herrenmühle zu ver
kaufen.

Zu derſelben gehören umfangreiche, in gutem
Stande befindliche Fabrikgebäude und Wohn
häuſer, alle zur Papierfabrikation erforderlichen
Maſchinen und Geräthſchaften und 20 Morgen
Aecker und Wieſen auch kann dieſe Fabrik mit
Leichtigkeit in eine Mahl und Schneidemühle
von ſechs Gängen umgewandelt werden.

Gerichtlich abgeſchätzt iſt das Grundſtück auf
29,814 darunter die Waſſerkraft auf
17 000 jedoch will die Beſitzerin, welche
daſſelbe, um eine Hypothekenforderung zu ret
ten in nothwendiger Subhaſtation erſtanden
hat, unter der Taxe verkaufen.
Kaufintereſſenten erſuche ich, ſich bei mir zu

melden, auch bin ich gern bereit, nähere Aus
kunft brieflich zu ertheilen.

Feſtung Wittenberg, den 28. Juli 1864.
Der Juſtizrath Roſtoski.

Große Ulrichsſtr. 50 ſind vom 1. Octbr. er.
ab die BelEtage für 225 und der Laden
für 120 zu beziehen letzterer kann auch
ſchon zum 1. Septbr. er. übergeben und eine
kleinere Wohnung dazu für 75 überlaſſen wer
den. Nähere Auskunft ertheilt Fr. Herm.
Keil, gr. Ulrichsſtr. 14.

Albert Schnapperelle in Pfeifhauſen,
Franz Keutel in Thaldorf,
Gottlieb Keutel in Zellewitz,
Friedrich Pfeffer in Reidewitz.

Zuckerfabrik Oeſte bei Gerbſtedt,
den 1. Auguſt 1864.

Hochheim G Co.
Obſt Verpachtung.

Das diesjährige harte Obſt des Rittergus
Oberthau, beſtehend in Aepfeln, Birnen u.
Pflaumen, ſoll Montag den 8. Aug., Vormit
tags 11 Uhr, auf hieſigem Gute öffentlich meiſt
bietend mit der Bedingung verpachtet werden,
daß die Hälfte der Pachtſumme gleich im Ter
min nach erfolgtem Zuſchlag entrichtet werden
muß.

Ein in ſchönſter Lage der Stadt gelegenes
Grundſtück, auf welchem die Schenkgerechtigkeit
ruht ſich hauptſächlich für Schmelzer eignend,
auch zur Anlegung einer Tabagie paſſend, iſt

mit ſchönem Garten 1 Mrg. Acker, und würde
ſich daſſelbe ſehr gut eignen zur Anlegung eines
Tanzſaales, weil im Orte ſich kein Saal befin
det, billig zu verkaufen und iſt nur eine An
zahlung von 400 erforderlich. Nähere Aus
kunft ertheilt Carl Weinmeiſter.

Schönebeck bei Magdeburg

dukten Geſchäfts en gros ſucht ein junger Kauf
mann welcher lange Jahre für ein dergl. Haus
gereiſt hat einen Aſſocié mit 4—5000

Mittel, den ſeinigen angemeſſen. Ebenſo
würde ſich derſelbe an ein gleiches Geſchäft,
wenn ſolches im flotten Gange, mit gleicher
Summe betheiligen. Frankirte Adreſſen sub
Chiffre H. R. Nr. 50 beſorgt Ed. Stückrath
in der Exped dieſes Blattes.

Eine Schmiede in der Nähe von Halle, an
einer frequenten Straße iſt zu verkaufen oder
zu verpachten. Näheres bei Carl NRößler
in Giebichenſtein.

Annonce.
Ein Kaufmann geſetzten Alters, welcher in

verſchiedenen Zweigen im Betriebsfach thätig
war, auch mehrere Jahre als Geſchäftsführer
größere Mühlengeſchäfte ſelbſtſtändig leitete und
auch praktiſch in dieſer Branche erfahren iſt,

liebſten im Mühlengeſchaft z die beſten Empfeh
lungen ſtehen ihm zur Seite. Gefällige Offer
ten bittet man an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Haus- und Geſchäfts- Verkauf.
Wegen anderweitigen Unternehmungen bin

ich Willens, mein hier Markt Nr. 12 belegenes
Haus, worin ſeit Jahren ein flottes Material
waaren Geſchäft, verbunden mit Kirſchſaft Fa

zu verkaufen.
Delitzſch, den 1. Auguſt 1864.

Guſtav Schulze.
Nitterguts- Verkauf.

Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich
mein zwiſchen Berlin und Dresden nahe der
Bahn gelegenes Rittergut zu verkaufen. Daſ
ſelbe enthält über 2000 Morgen Areal, gute
Gebäude an Viel ſtand. 10 Pferde, 65 Stück
Rindvieh, 1000 Schaafe c. große Ziegelei,
einen ſchlagbaren Holzbeſtand von circa 40,000
Thlr. am Werth, ſehr ergiebige Jagd und etwas
baare Gefälle. Jch will daſſelbe mit 40 000
Thlr. Anzahlung verkaufen und ertheile nähere
Auskunft unter der Adr. H. v. A. poste rest.
franco Sehkeuditz.

Es wird eine Stube mit Kammer zum 1.
Septbr. zu miethen geſucht, wo möglich in der
Nähe des Steinthors- Abr. abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen ſteht eine faſt noch ganz
neue Schrotemühle (auch als deutſcher Mühl
gang brauchbar), mit fremden Steinen, Trans
miſſion Riemſcheiben c. deren Gerüſte 6“
im Quadrat, Transmiſſfonswelle 6* 5 lang
und 2 ſtark iſt. Das coniſche Rad hat
4 Triebrad 2“ 2 und Steine3“ Durchmeſſer. Näheres zu erfragen bei

Kurzhals in Böll bergG. b. Halle.
S 2Freitag den 5. Auguſt c. tri

ein großer Transport ſchwe
rer bayeriſcher Ochſen

hier ein.

Gröbzig. Salomon Kerſten.

Hr. Rechts

e

ſucht unter ſoliden Anſprüchen Stellung, am

brikBetriebe, unter annehmbaren Bedingungen

s e e
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Herzogliche Polytechniſche Schule,
Colleginm Carolinum zu Braunſchweig.

Schluß des Studienſähres 1863 1864 am 30. Juli.
Die Anmeldungen müſſen bisam 5. October.

Für Mechanik undAcht Fachſchulen.
3) Hütten und Salinenkunde- 4) Chemiſche Technik.

Anfang des neuen Studienjahres
zum 1, October effolgen.
Maſchinenbau. 2) Jngenieur- und Baufach.

5) Pharmacie. 6) Forſtwirthſchaft.
7) Landwirthſchaft. 8) Eiſenbahn und Poſtfach.

A. Vorbereitende Grundwiſſenſchaften und Künſte.
Prof. Dr. Oedekind Theorie der Gleichungen, Analytiſche Geometrie, Offferential und

Jntegralrechnung, Analytiſche Mechanik. Prof.
mentarmathematik und mathematiſche Uebungen
metrie Praktiſche Grometrie und Planzeichnen, Jnſtrumentenkunde.

Prof. Dr. Wiedemann: Experimentalphyſik, Meteorologie,Schattenlehre und Perſpective-
Techniſche und Mathematiſche Phyſik, Phyſikaliſche Uebungen.

Prof. Dr. Blaſius Zoologie Boktanik, Mineralogie und
Prof. Brandes: Freies Handzeichnen, Ornamenten und

Prof. Howaldt Boſſiren.
Fachſtudien.

Chemie, Phyſikaliſche Chemie.
Geologie, Naturhiſtoriſche Uebungen.

Landſchaftszeichnen. z
e

Schleiter und Dr. Zinken- Sommer Ele-
Prof. Dr. Huisken: Beſchreibende Geo

Conſtrukteur Querfurt:

M. dicinalxath Prof. Dr. Otio

Prof. Scheffler Techniſche Mechank, Maſchinenlehre und Maſchinenbau, Oberleitung
der Conſtructionsübungen. Conſtructeur Querfurt
ſtruiren, Populäre Maſchinenkunde, Mechanmk der Bauconſtructionen.

Maſchinenzeichnen und Maſchinencon
Prof. Ahlbürg: Allge

meine Baukunde, Straßen und Eiſenbahnbau, Brücken- und Waſſerbau, Erläutern von Fabrik-,
Hütten und landwirthſchaftlichen Baueinrichtungen Oberleitung des Conſtructionszeichnens.
N. N. Schöne Baukunſt, Architektoniſches Zeichnen.

Bibliothekar Dr. Bethmann Geſchichte der Baukunſt.Entwürfe. i hBauconſtructionszeichnen Baumaterialienkunde.
tallurgie, Oberleitung des chemiſch-techniſchen Laboratoriums.

Medicinalrath Prof. Dr. Otto Pharmäacie, Gerichtlichechemiſchtechniſchen Laboratorium.
Chemie, Oberleitung des chemiſchpharmaceutiſchen Laboratoriums.

Forſtrath Prof. Dr. Hartig: Forſtliche Klimatologiechemiſch pharmaceutiſchen Laboratorium.

Stadtbaumeiſter Tappe: Archtektoniſche
Architekt Körner

Prof. Dr. Knapp: Techniſche Chemie, Me
Aſſiſtent Schertel: Arbeiten im

Dr. Kubel: Arbeiten im

und Bodenkunde, Anatomie der Forſtpflanzen, Forſtbotanik und Waldbau, Forſtinſecken und
Forſtſchutz, Betriebseinrichtung und Taxation, Forſtpolizei. Revierförſter Langerfeldt Wald
werthberechnung, Forſtbenutzung, Forſtſtatiſtik, Geſchichte und Literatur der Jagd und Forſtwirth
ſchaft.
Güteranſchläge, Buchführung.

0.

Prof. Müller Landwirthſchaftslehre, Theorie des Ackerbaues, Pflanzenbau, Viehzucht,
Medicinalaſſeſſor Dr. Quidde Thierarzneikunde, Pferdezucht.

Allgemein bildende Lehrfächer.
Hofrath Prof. Dr. Dedekind Bürgerliches Recht, Baurecht, Foiſtrecht, Geographie und

Statiſtik, Nationglökonomie.
Prof. Dr. Sy: Franzöſiſche Sprache und Literatur.
und Literatur.

Prof. Dr. Aſſmann Geſchichte, Deutſche Sprache und Literatur.
Prof. Dr. Werner: Engliſche Sprache

Nähere Auskunft über die Einrichtung der Anſtalt und die Aufnahmebedingungen ertheilt

auf Verlangen das Directorium.
Braunſchweig, den 20. Juli 1864.

Dedekincl. ERIaesuus. Ahlburg.
V Ein Wohnhaus mit 6 heizbaren

Stuben 1 Dampfmaſchine bis S Pferdekraft,
Keſſel 12 Pferdekraft, 1 Fourniermaſchine, 1
Bandſäge, 1 Fraismaſchine, 1 Kreisſäge 40“
Durchmeſſer, 1 Kreisſäge 21“ Durchmeſſer und
Hobelmaſchine ſollen ver änderungshalber ver
kauft werden. Adreſſe B. 4 5. poste restante
franco Dessau.

E. Eine Maulbeerplantage zur Erzeu
gung des Seidenbaues mit 9 Morg. Ackerflä
che, einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Stallung,

ſoll veränderungshalber für 3500 verkauft

Verkauf.

werden durch J. G. Engler,
Deſſau, Franzſtr. 42.

Eine Schiffmühle auf dem Elbſtrome
ſoll Umſtände halber verkauft werden durch

J. G. Engler, Deſſau, Franzſtr. 42.
Mineral- Waſſer.

Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Pu
blikum ſowohl Selters wie Sodawaſſer, mittelſt
eines nach den neueſten Verbeſſerungen con
ſtruirten Apparats dargeſtellt und in Zuſam
menſetzung und Kohlenſäure- Gehalt den Stru
ve'ſchen gleich, zu geneigter Abnahme beſtens
zu empfehlen, mit dem Bemerken, daß ich ſol
che in kleinen, wie in großen Flaſchen ſtets friſch
auf Lager halte. Auch werden auf geneigte Be
ſtellungen alle übrigen Mineral. Wäſſer in gleich
guter Qualität angefertigt.

Dr. Grgeger.
Halle a/S. Alter Markt Nr. 3.

Auf dem Schloſſe Se eburg ſtehen zwei feh
lerfreie Pferde, ein brauner Wallach, 7 Jahr
alt, 5 Fuß 4 Zoll hoch, und eine dergleichen
Stute, 10 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, zum

Kaufliebhaber können ſich an den
Kutſcher Schumann wenden.

T Polſter-Werg,
vorzügl cher Qualité, offerirt in ganzen Poſten
und einzelnen Centnern billigſt

R. Bethmann,
gr. Steinſtraße No. 63.

C Acten-Papier,
ſowie Drück- Makulatur kauft ſtets zu hohen
Preiſen und jedem Quantum

M. Bethmann, Kaufmann,
gr. Steinſtraße Nr. 63.

Italienischer Unterricht gratis.

Das Jlluſtrirte Familien-Journal,
welches ſeit länger als 10 Jahren durch die
Reichhaltigkeit ſeines Jnhalts, beſonders in ſpan
nenden Erzählungen, höchſt intereſſanten und
belehrenden Länder und Vötkerſchilderungen, na
tur wiſſenſchaftlichen Aufſätzen u. ſ. w. beſtehend,
täglich immer noch größere Verbreitung findet
und ſeiner vorzüglichen Jlluſtrationen wegen ſo
allgemein beliebt iſt, enthält gegenwärtig in ſei
nem laufenden Quartale einen vollſtändigen
Curſus zum Selbſtunterricht in der
italieniſchen Sprache. Beſtellungen über
nimmt die

Pfeſffersche Buchhanmdl.
in Balle.

Auf ein ſehr rentables Grundſtück wird zur
1. Hypothek ein Capital von 9000 geſucht
von wem ſagt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

Ein Malergehülfe der Malen kann findet
Winter- Arbeit; Anſtreicher können ſich auch
melden bei W. Bunge, Maler,

Breiteſtraße 5.
Pachtgeſuch.

Eine Reſtauration oder Gaſthof wird von
einem zahlungsfähigen Manne ſogleich oder 1.
October zu pachten geſucht. Franco- Adreſſen
bittet man unter Chiffre B. Ct. poste restante
Halle a/S. niederzulegen.

Ein junger Kaufmann tüchtiger Comp-
toiriſt, wünſcht in ſeinen Freiſtunden die Buch
führung eines Gewerbetreibenden oder eines klei
nen kaufmänniſchen Geſchäfts zu übernehmen.

Adr. werden unter N. G. Nr. 10. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

e

Aukündigung ansgezrichneter

CToilette- Artikel.
Anna ciolIi ober vrientaliſche Zahnreinigungs
maſſe in Gläſern zu 10 und in Schachteln
zu 6 Und 3 Dieſes Mittel iſt laut
Zeugniſſen berühmter Aerzte und Chemiker am
beſten geeignet, das Zahnfleiſch und die Zähne
geſund zu erhalten, ſie von der zahlloſen Menge
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzchen,
ſo wie auch vom Zahn weinſtein kei öfterer Be
nutzung für immer zu befreien, und ſelbſt die
vernachläſſigtſten Zähne wieder blendend weiß
wie Elfenbein herzuſtellen. Es entfernt zugleich
jeden übeln Geruch aus dem Munde, wider
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athein, Conſervirt die
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zweck
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn-Eſſenzen und Zahntinkturen.

Eispommade(Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 und 5
Duft-Essäg, ein höchſt erquickendes und bele
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmittel
zu 4 das Glas. Auswärtige Beſtellungen
unter Beifügung der Beträge und 2 für
Verpackung und Poſtſchein werden franeo erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in alle a/ Saale bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Auf dem Rittergute Batzen dorf bei Cöl

leda findet ein tüchtiger Hofemeiſter, der auch
in der Stellmacherei bewandert iſt, ſofort einen
Dienſt bei ſehr gutem Lohne.

Eine tüchtige ſelbſtſtändige Landwirthſchafte
rin in geſetzten Jahren, mit ſehr guten Atteſten,
in der feinen Küche erfahren, ſucht ſefort Stel
lung; ſelbige iſt auch nicht abgeneigt, unter Lei
tung der Hausfrau Stellung anzunehmen. Alles
Nähere bei Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.
Einen Barbiergehülfen ſucht

Andersohn, gr. Ulrichsſtr. 82.
Administrator- Stelte.
Ein erfahrner Landwirth,wenn auch verheirathet, wird zur selbstän-

digen Verwaltung eines grösseren Gutes
in der Mark verlangt. Der Posten ist
ein dauernder, mit gutem Gehalt und Tan-
tième verbunden. Aultrag
A. Goetsch C Co. m Berlinm,

Zimmerstr. 48 a.

Hofmeiſter Gefuch.
Ein verheiratheter oder unverheiratheter Hofe

meiſter, mit guten Atteſten verſehen, findet ſo
fort gute Stellung Wo? iſt im goldenen Lö
wen in Eisleben zu erfahren.

Jch ſuche womöglich ſofort, ſpäteſtens aber
zum 1. October, bei gutem Lohn ein ge
ſetztes ordentliches Mädchen, das die
Kuche und feinere Hausarbeit gründlich verſteht
und gut empfohlen iſt.

Ingenieur MRiedel,
Blücherſtraße Nr. 1.

Einem gew. Kellner Burſchen weiſet ſofort
Stellung bei gutem Lohne nach der Lohnkellner
Möbius, Kanzleigaſſe Nr. 4.
Einen tüchtigen Barbiergehülfen
ſucht ſogleich Fr. Mayer, Leipzigerſtr. 7.

Theater.
Welchem Hallenſer iſt wohl nicht der Name

Bethmann bekannt, der Mann, der viele
Jahre hindurch die Direction des hieſigen Theaters
hatte? Den vielen Freunden und Bekannten
deſſelben dürfte es wohl von Intereſſe ſein, zu
erfahren, daß deſſen Sohn, Auguſt Beth-
mannm, in dieſen Tagen ein Gaſtſpiel auf der
hieſigen Sommer Bühne beginnen wird. Wie
die Theater Zeitungen berichten, zählt Auguſt
Bethmann zu des guten Charakterſpietern
der Gegenwart. Der Umſtand, daß derſelbe in

unſerer Stadt erzogen, alſo gleichſam ein Hal
lenſer Kind iſt, dürfte dieſem Gaſtſpiele einen
außergewöhnlichen Reiz verleihen. Den vielen
Bekannten und Freunden dieſes Künſtlers ſei

deſſen Gaſtſpiel auf das Dringendſte empfohlen.



Da nach dem neueſten Regulativ der ſtädtiſchen Gas Anſtalt hier der Preis des

Gaſcs um 20 ermäßigt iſt, verfchle ich nicht einem geehrten Publikum, welches
Gas- Einrichtungen zu machen willens iſt, mich zur Auferkigung derſelben zu empfehlen.

Halle, im Auguſt 1864. a
große Brauhausgaſſe Nr. 31.

Die

Wndenſabrik von VI. g.

22We früher 0. Iöſler,
Nr. 13 Alter Markt Nr. 13,

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten und nimmt Beſtellung
entgegen auf alle Arten Winden, Seilergeſchirr, Dampf- Caffeebrenner und Wuſtmaſchinen,
ſowie auf eiſerne Thore und Gitter, und ſichert dem geehrten Publikum und Bauherren bei
ſolider und reeller Arbeit die billigſte Preisſtlung.

Hoizcement zur Hänssler“schen Holzremunt Bedachang,
Feuerſichere Asphalt-BDachpappe, Nägel, Theer, Asphalt, Asphalt-

Iack, Goudron, halte ſtets auf Lager.
Zugleich moche ich darauf aufmerkſam, daß ich die Eindeckungen von Molzcement

und Asphalt-Bachpappen-Dächer unter Lertung eines geprüften Meiſters aus üh

ren laſſe. FBty, Harz Nr. 10.Den Herren Dachdeckermeiſtern ſtehen jederzeit Geräthſchaften
Pappdach-Bedeckung benöth gt haben, leihweiſe zur Dispoſtion.

welche dieſelben zur

A. Bättig.
O r beſte Erſatz für fehlende oder ungenügende Muttermilch, insbeſondere für die leicht ſäu-
rende Kuhmilch iſt

Timpe's Kraftgriäes,
Nr. O à Paquet 7 und 3 warm empfohlen von den hervorragendſten Autoritäten
der Medicin. Er enthält alle Beſtand theile, aus denen unſer Körper aufgebaut, und iſt daher,
nach Vo ſchrift verwendet, das vorzüglichſte Ernährungsmittel, ſowohl für zarte Kinder wie für
alte Leute, welche wegen Magenſchwäche einer beſonders präparirten, leicht verdaulichen, blut-
bi denden Kraf nahrung bedürfen ſowie für Geneſende, Kranke, Schwächlinge, Wögnerinnen,
Sruſtleidende, Huſtende oder bereits an Abzehrung Leidende, insbeſondere aber für geſunde, wie
durch ſchwere Krankheiten heruntergekommene Kinder er beugt durch Förderung eines norma
len Stoffwechſels Krankheiten am Beſten vor und erzeugt einen geſunden Appetit. Jahrelange
Ecfahrungen bewi ſen in zahlloſen Fällen, daß die damit genährten Kinder blüyend und kräfrig
wurden und dieſen beſonders in der kritiſchen, oft gefäh lichen Entwöhnungs- und Zahnp riode
weſemliche Dienſte leiſtete. Eine Anleitung zum richtigen Gebrauch, ſowie ärztliche und Kran
kenatteſte werden gratis beigefügt.

Das Haupt Depöt fur Halle vave ich n O. VI II G re

geben. Theodor Timpe.
Neue Beweiſe aus Berlin.

An den Braufreibeſitzer und Königl. Hoflieferanien Herrn Hoff, Neue Wilhelmſtr.
hierſelbſt, gehen bekannt ich täglich immer wieder neue anerkennende Schreiben über ſein
Hoff'ſches Malzextrakt. Geſundheitsbier von Seiten des Publikums ein. Mehrere ſolcher
Schreiben aus der Stadt theilen wir zur Beachtung für ähnlich Leidende, inſoweit ſie für
dieſe von Jntereſſe ſein können hier abermals mit:

Halsleiden.
Berlin, den 4. April 1864.

„„Ew. Wohlgeb. erſuche um fernere 25 Flaſchen Jhres Malzbieres, da der Gebrauch
deſſelben mir große Linderung bei meinem Halsleiden verſchafft.“

G. Janin Bernburgerſtr. 34.
Hämorrhoidal- und Bruſtleiden.

Berlin, den 31. März 1864.
„Nach mehrmonatlichem Gebrauch Jhres Malzextrak Geſundheitsbieres am Ende de

vorigen Jahres hatte daſſelbe einen erſichtlich guten Einfluß auf mein Hämorrhoidal
And Brunleiden bewirkt. Einer andern Kur wegen habe den Gebrauch des wirkuch ſchöne
Bieres eine Zeit lang ausſtzen müſſen, wünſche aber von jetzt ab, auch mit Zuſtim
mung meines Arztes, wieder regelmäßig daſſelbe zu g. brauchen und erſuche Sie dem
aach u. ſ. w (Beſtellung).“ Hartung, Königsſtr. 68.

Die Niederlage des ovigen Malzextrakt-Geſundheitsbieres aus der Brauerei des König-
lichen Hofl eferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich:

in Halle bei Herrn B. Lehmann Leipzigerſtraße 105.
e e eEin neuer Fleiſcherwagen, 1 noch guter brauch Einen Burſchen der Luſt hat Maler zu wei

barer Blaſebalg und 1 gußtzeiſeene Waſſerform den, wünſcht in die Lehre zu n hmen
iſt zu verkaufen Herrenſtratze Nr. 16. Löbejün b. Halle. F. Filly, Maler.

2 ſchöne Waarenſchränke mit Kaſten und Zwei kräftige Burſchen vom Lande, welche
Glasaufſatz, 49 breit, und 1 großer Schenk. die Zimmer Profeſſion erlernen wollen finden
ſchrank billig zu verkaufen Beſchäftigung b.i Wieſe, 3 mmermeiſter,

gr. Steinſtraße Nr. 63. vor d. Geiſtihor Nr. 6e.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue ſaure Gurken
empfi hlt Gustav Rühle mann.

zum Einmachen empfiehlt

Gustav Rühlemann,
Königsplatz 7.

Echt Baier. Herbſtrübenſamen empfiehlt
C. H. Niſel, Markt Nr. 18.

Gänzlicher Ausverkauf
ſämmtlicher Putzartikel, fertiger Roben,
Mäntel u. Mantillen, Ballkleider c.

ſowie einer Partie f. böhm. Glaswagaren
des ehemaligen A. W. Lehmannm'ſchen
Geſchäftes, gr. Ulrichsſtr 50.

Sommer- Theater in Halle.
(Jn der Weintraube.)

Dienskag den 2. Auguſt: Doetor Wespe,
Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Be
nedix.

Mittwoch den 3 Auguſt erſtes Gaſtſpiel des
Herrn A. Bethmann vom Stadttheater
zu Bremen: Der Sonnenwendhof,
Volksſchauſpiel in 5 Akten von Dr. S. H.

Die Direction
Eine rothe Corallenkeite, in Trotha ver

loren, iſt gegen gute Belohnung abzugeben in

Moſenthal.

der chem ſchen Fabrik zu Trotha.

Ein Siegelringauf der Salzmünde Dölauer Chauſſee gefunden.

Abzuholen bei der Wittwe Voigt in Salz

Diakoniſſenanſtalt.
münde.

Das Jahresfeſt der Diakoniſſenanſtalt geden
ken wir am Mittwoch den 3. Auguſt, Nachmit
tags 4 Uhr, in ihrem Betſaale zu feiern. Zu
dieſer Feier, mit der die Einſegnung zweier
Proveſchweſtern zum Diakoniſſenamte verbunden
ſein wird laden wir alle Freunde des Diako
niſſenwerkes hierdurch herzlichſt und ergebenſt ein.
Der Vorſtand der ev. Diakoniſſen-

Anſtalt.
Währeud der nächsten 3 Wochen bin ſeh

nicht in Halle. Dr. Aüll mann.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Venlobung ihrer Tochter Franziska
mit dem Candidaten des höheren Schutamts
Herrn Auguſt Tramm beehren ſich erge
benſt anzuzeigen

Zimmermann, Paſtor, und Frau.
Radewell bei Halle a/S, den 31. Juli 1864.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend „8 Uhr entſchlief ſanft im

feſten Glauben an ihren Erlöſer nach ganz kur
zem Kankenlager unſere gute Mutter, Schwie
ger- und G oßmutter, die verw Frau Paſtot
Friederike Louiſe Bauer geb. Nitzſche

Dies ihren vielen Verwandten und Freunde
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 1. Auzuſt 1864.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr endete ein ſanftet

Tod das uns ſo theure Leben unſeres innigſt
geliebten Vaters, Schwieger und Großvaters
Friedrich Heinrich Oswald zu Cön
nern im 68. Jahre ſeines überaus raſtlos thä
tigen Lebens. Dies Verwandten und Freun
den ſtatt jeder beſondern Meldung.

Cönnern, den 30. Juli 1861.
Die Hinterbliebenen.

Frucht Eſſig
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